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Minister a. D. De. August Lisenlohr .
Zu seinem 80 . Geburtstag — 25 . Februar .

Von Albert Herzog .
--- Karlsruhe , 24 . Febr . Minister a . D . Dr . August Eisenlohr

feiert morgen seinen 80 . Geburtstag und viel herzliche Glück¬
wünsche werden dem hervorragenden Staatsmann zu diesem
Tage nicht nur aus den Reihen seiner früheren Mitarbeiter bei
der Regierung , sondern auch aus weiten Kreisen des liberal -
gesinnten badischen Volkes entgegengebracht werden , soweit es
einst Zeuge seiner bedeutsam» ', Ministerzcit sein durfte .

Minister -ör. Eisenlohr.

Minister Eisenlohr ! Kampfzeiten steigen herauf . Es sind
die Tage , in welchen in Baden das Zentrum mit Demokratie
und Sozialdemokratie gemeinsam gegen Len breitgefügten Turm
des gemäßigten Liberalismus anstürmt und sich die Radikalen
dazu bereit finden , dem Zentrum den Hebel zu schaffen , mit dem
es Stein auf Stein aus dem Bau alter Zeiten herausbricht . Es
sind die Tage des erbitterten Ringens um eine Wahlreform , dis
das bis dahin gültige indirekte Wahlrecht durch ein direktes ,
nach Art des Reichstagswahlrechts , ersehen soll , während die
Regierung noch in einer Denkschrift allen ihr zu weit gehenden
Bestrebungen entgegenzutreten sucht.

In der zweiten Kammer der badischen Landstände erhebt
sich am Regierungstisch die Gestalt des graubärtigen Ministers
mit den energischen Eesichtszügen und den Augen , die so merk¬
würdig durch die Brillengläser funkeln. Er stellt sich dem An¬
prall der geeinten Opposition entgegen und verteidigt voll Tem¬
perament und Entschiedenheit mit Worten , die scharf und sicher
klingen , das Interesse des Staates , dem der „Sprung ins
Dunkle" nicht zugemutet werden könne . Und er warnt vor den
Gefahren einer allzugroßen Demokratisierung des Staatslebens ,
einer übertriebenen Gleichmacherei . Gewiß , eine Wahlreform
soll sein , aber ein solche , die durch besondere Kautelen verbürgt ,
daß das Interesse der für den Staat so wichtigen mittleren

unser Leben , unser alles ! Das heißt —" verbesserte er sich nach
einer kurzen Pause , „— ich darf nicht sagen : sie sind , sondern
ich müßte sagen : sie waren . Damals , als ich noch jung war ,
ein flotter Leutnant , und auch hinterher noch, , als ich eine Reise
um die Welt machte ! Natürlich dachte ich damals noch nicht
ans Heiraten . Baron ! das müssen Sie mir versprechen : wenn
Ihre Tante in Kuba das Zeitliche gesegnet hat . dann müssen
Sie einmal nach Samoa fahren . Wer da stirbt , ohne eine junge ,
dunkeläugige Samoancrin im Arme gehalten zu haben , der hat
überbauvt nicht kennen gelernt , was Liebe . Schönheit , Anmut ,
Grazie , Lieblichkeit ist ! Kurz , der stirbt ohne die Schönheit
kennen gelernt zu haben .

"
„Das höre ich nicht zum ersten Male , Herr Graf — ich

habe einen Freund in Berlin , der ebenfalls dort war .
"

„Wissen Sie , lieber Baron , es ist tausendmal bester, selbst
da gewesen zu sein , als nur einen. Freund zu haben , der da war .
Das können Sie mir glauben .

"
Der Baron stimmte ihm lachend bei . aber der Graf fuhr

ganz ernsthaft fort : „Tempi pa «sati ! — Schön war 's doch .
Auch ich war ein Jüngling mit lockigem Haar — und jetzt ? Ein
alter Ehemann , Vater zweier erwachsener Töchter und eines
Schlingels von einein Sohn , den ich sehr lieb habe . — Aber wie
kamen wir eigentlich auf dieses leichtsinnige , jugendliche
Gespräch ?"

. .Wenn ich mich nicht sehr irre — stießen Sre vorhin einen
Stch stujzer über die Weiber im allgemeinen aus .

"

„Ach so , ja richtig !" Jetzt fiel ihm alles wieder ein , aber
er durfte natürlich dem Baron gegenüber nicht den Verdacht
aufkommen lasten, als wüßte er von dem Briefe seiner Frau ,
und als hätte sich sein Ausruf , der ihm ganz wider Willen über
seine Lippen kam , auf seine Frau bezogen.

So sagte er denn : „Ach ja , jetzt weiß ich . Der Verwalter
hat mich lange festgehalten — da sind wieder Streitigkeiten
zwischen den Hofgängerinnen oorgckommen. da hat man immer

Stände in Industrie , Handel und Landwirtschaft , die an Bil¬
dung und Besitz, an Erfahrung und reifer Anschauung hervor¬
ragen , nicht durch die großen parteipolitischen Masten bei Seite
gedrückt und so die Wohlfahrt des Landes selbst und seine ruhige
Aufwärtsentwicklung zu Schaden kommt . Und Minister Eisen¬
lohr , der so eindringlich redet , warnt auch die in sich selbst un¬
schlüssig und unsicher gewordenen Nationalliberalen , sich nicht
von der Linken umgarnen zu lasten .

Und wie er geendet, steht auch schon die hagere , sehnige
Figur des liberalen Parteichefs , Fieser , an seinem Ecksitz hoch-

gestrafft und schlägt mit dem prachtvollen Rauferdegen
seiner unbekümmerten Rede in dieselbe Kerbe . Denn der
Führer der Nationalliberalen und der Minister des Innern , Dr .
Eisenlohr , sind gute persönliche und politische Freunde . Und
mit wuchtigen Worten tritt er dem Minister zur Seite und ruft
als Erwiderung der Liberalen in das Haus , daß sie nicht daran
denken, selbst den Ast abzusägen, der ihnen im Parlament den

troßen Halt gibt . Aber auf der Seite der Opposition erwidert
Lacker, der Menschenkenner , mit gelastener Rede und leisem,

spöttischem Lächeln um den scharfgeschnittenen Mund . Er
wartet seine Zeit ab. Denn er traut der Festigkeit der Libera¬
len - nicht mehr . Und sogar der gutmütige Lauck^ der sonst nicht
immer ein Herz und eine Seele mit seinem gestrengen
Zähringer Parteichef ist , streicht sich diesmal überlegen und be¬
haglich den breitwallenden weißen Bart .

Das Ende der großen Zeit des gemäßigten Liberalismus
in Baden ist nahe . Die Partei hat Jahre hindurch zu sicher auf
den Lorbeeren der Väter geruht . Es muß erst eine neue Zeit
kommen, daß sie wieder im Volk selbst ihre Wurzeln und ihre
Kräfte findet . Jetzt , wo vor Jahren schon der idealistische
Feuerkopf Kiefer dahinging — mitten in einer seiner vater¬
ländischen Reden an jenem Freiburger Sedanfest von einem
raschen Tode hinweggenommen — jetzt , wo Fieser schon unter
den Beschwerden seines körperlicheil Leidens stehr und noch
oazu beginnt , mit seinen Anschauungenüber wichtige politische
Fragen sich hie und da vereinsam^ zu fühlen , — jetzt hebt sie
heimlich schon an , die Dämmerung der Götter .

Als dann am 19. September 1900 die .Karlsruher Zei¬
tung " meldet , daß der Minister des Innern , Dr . Eis lohr , auf
sein Ansuchen vom Großherzog unter dem Zeichen besonderer
Anerkennung seiner Verdienste, seines Amtes enthoben wurde ,
da geht in ihm der letzte badische Minister , der mit den Liberalen
stets Schulter an Schulter gestanden und der in diesem Zu¬
sammenhang mit der Partei — die auch er einst im Landtag
und Reichstag vertreten , — bei voller Selbständigkeit gegen¬
über allen Fragen des Tages die alten Traditionen der
badischen Regierung seit den Tagen Lameps und der unsterb¬
lichen Osterproklamation Großherzog Friedrichs verkörperte .

Eisenlohrs Rücktritt wirkte damals in weiten Kreisen
wie eine große Ueberraschung . Denn gerade die letzte Land¬
tagszeit war für ihn an Erfolgen reich gewesen und die De¬
batten hatten — an früheren Tagen gemessen — sogar eine
entschieden friedfertigere und weniger scharfe persönliche Ton¬
art gehabt . Obwohl die Parole „Fort mit Eisenlohr !" immer
aufs neue in den Reihen der oppositionellen Landtagsmehr -
hsit erscholl. Die Opposition empfand nur zu deutlich , wie
dieser Minister eines der stärksten Bollwerke gegen die von
ihr erstrebte Demokratisierung des Wahlrechts bedeutete und
wie selbst die Liberalen nur aus dem Gefühl alter Waffen¬

neuen Aerger und Verdruß —" und der Graf versuchte sein
Gesicht in finstere Falten zu legen

Der Baron glaubte natürlich kein Wort von dem , was der
Graf sagte. So meinte er denn nur : „Von einer Hofgängerin
bis zu einer Samoanerin ist ein weiter Schritt .

"
Der Graf fuhr von seinem Stuhle in die Höhe, um sich

gleich wieder hinzusetzen : „Nennen Sie die nicht zusammen in
einem Atem — und nicht einmal zusammen in derselben
Stunde ! Aber ich habe eben ein Preisrätsel gemacht, wenn Sie
es lösen , sollen Sie heute bei dem Diner die schönste Flasche
Wein aus meinem Keller haben ! Die Frage lautet : was für
ein Unterschied ist zwischen einer Hofgängertn und einer
Samoanerin ?" — Und ohne die Antwort des Barons abzu-
warten , führ er gleich fort : „Sie raten es ja doch nicht , da will
ich es Ihnen sagen : die Samoanerin stirbt , wenn sie sich nicht
jeden Tag dreimal badet, und die Hofgängerin stirbt , sobald sie
sich nur ein einziges Mal in ihrem Leben badet .

"

„Aber Herr Graf !" rief der Baron entsetzt — „solche Witze
am frühen Morgen !"

Doch der Graf ließ sich nicht beirren : „Können Sie bessere
machen? Dann nur zu , ich böre.

"

Dem Baron fiel im Augenblick nichts ein . so sagte er denn :
„Wenn ich mich nicht irre , wollten Sie mich in irgend einer An¬
gelegenheit sprechen. Wenn Sie mir vielleicht mitteilen woll¬
ten , um was es sich handelt —"

Das war eine scheußliche Frage . Gestand er jetzt, daß er
ihn bitten wollte, seiner Frau keine adeligen Geschichten mehr
zu erzählen , so wurde er einfach ausgelacht, denn der Baron
hatte ja den Brief in der Tasche , in dem seine Frau ihn bat ,
mit ihrem Manne in Zukunft weniger Skat zu spielen ! Dann
würde der Baron doch sofort durchschauen , daß der eine ihn nicht
dem andern gönnte , daß jeder ihn des Abends ganz für sich
allein haben wollte ! Und das ging doch nicht.

(Fortsetzung folgt.)

Der Kaiser in der Deutschen Surgerr-
Vereinigung .

S .u.H . Berlin , 23. Febr. »,n Anwesenheit des Kaisers und zahl -
r reicher Mitglieder der Hofgesellschaft fand im Konzertsaal der König!.

Hochschule für Musik eine Versammlung der Deutschen Burgen -Bereini -
gung statt, um einen Vortrag des bekannten Burgenrestaurators Pro -

t
fessor Bode Ebhordt über das Thema „Burgwiederherstellung im Aus¬
lände" entgegenzunehmen . Der Redner, der zahlreiche Wiederher¬
stellungsbauten in Lichtbildern vorführte, ging zunächst aüf die Ver¬
hältnisse in den einzelnen Kulturstaaten ein.

England hat den Schutz der alten Baudenkmäler zunächst privater
Fürsorge überlassen . Die staatliche Fürsorge setzte zunächst in Frank ,
reich ein. Anfänge von Wiederherstellungauf Staatskosten alter Bau-

> denkmäler waren aber bereits in Italien unter Theodorich dem
Großen vorhanden . Dann haben sich die Päpste des Mittelalters

- große Verdienste um die Erhaltung namentlich bei Triumphbögen
und Wasserleitungenaus antiker Zeit erworben. Seit ungefähr einem
Jahrzehnt hat auch Spanien den staatlichen Schutz seiner Baudenk¬
mäler elngeführt. In Dänemark ließ die Gräfin Adelfeld das auf

■ Pfahlrosten erbaute Schloß Eggestorf wtederherstellen. Ost sind dies ?
- . Wiederherstellungen mit der größten Rücksichtslosigkeit vorgenommen

worden , sodaß man vielfach dagegen geeifert hat . Das ist auch bei
uns geschehen. Italien , das an baulichen Schätzen der Vergangenheit
wohl am reichsten ist, ist in der Behandlung der alten Baudenkmäler
sehr verschieden vorgegangen. Es ist nun der Beweis erbracht worden,

'

daß die Zeit romantischer , technisch und künstlerisch oberflächlicher
. Wiederherstellungen die später auftauchendc Wiederherstellungsfeind

schaft Hervorrufen mußte . Diese Reaktion brachte durch strenge Kritik
ihr Gutes , hat aber andererseits durch Uebertreibungen, so durch ore

^ Forderung, man solle ' die alten Bauten in Schönheit sterben lassen ,
auch lebhaften Widerspruch hervorgerufen. Durch ihre Kritik freilich
hat sie das Gewissen der ausführenden Baukünstler geschärft. Vorher
wirkte eine begeisterte Schwärmerei, die nur die äußere Form und die

^ romantische Wirkung im Auge hatte, die nach vorgefaßrer Idee ein
romantisch -märchenhaftes Bauwerk nicht wiederhcrstellte, sondern neu
bildete. In Wahrheit sind die gewaltigen Rest » einer großen Ver¬
gangenheit dem Volke ans Herz gewachsen . Zu viel nationale Er¬
innerungen sind mit den gewaltigen Mauern . und düsteren Gewölben

, verknüpft , zu reich ist der Kranz , den Sage und Geschichte um ihre
Trümmer flechten , als daß jemals eine Zeit kommen könnte , in der
nicht die naive Freude an der Wiederherstellung der einen oder an¬
deren Burg zur Tat dränge « sollte.

Zum Schlüsse dankte der Redner dem Kaiser für das rege Interesse,
das dieser jederzeit während der 25 Jahre seiner Regierung der
Wiederherstellung alter Baudenkmäler entgegengebrachthabe . Gerade
seiner Initiative sei es zu verdanken , daß auch in Deutschland Bau¬
denkmäler wiedrrerstaaden seien , die sin- den berühmtesten Werken des
Auslandes würdig zur Seite stellen tonnten . — Den Ausführungen
des Redners folgte lebhafter Beifall , an dem sich auch der Kaiser be¬
teiligte . — Der Monarch besichtigte dann eine Reihe von ihm Saale
ausgestellter Skizzen , die sich auf die Hohkönigsburg bezogen . — Unter
den Anwesenden befanden sich neben zahlreichen Damen auch der
Schwager des Kaisers, Herzog Ernst Günther zu Schleswig -Holstein,
der das Protektorat der Vereinigung zur Erhaltung deutscher Burgen
übernommen hat , mrd der italienische Botschafter Exzellenz Pansa .

Die von Kründingen.
Humoristisch -satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

(17 . Fortsetzung ) Nachdruck verboten .
Als der Graf über den Schloßhof schritt, kam ihm der Ver¬

walter entgegen. Der hatte ihn schon gesucht , um ihn wegen
allen möglichen und unmöglichen Dingen um Rat zu fragen . Er
war ein äußerst tüchtiger Beamter , aber seine absolute Zuver¬
lässigkeit ging zuweilen in solche Unselbständigkeit über , daß
er auch in vielen gleichgültigen Dingen es für nötig hielt , die
Einwilligung des Herrn einzuholen .

So oft der Graf sich zum Gehen wandte , hielt der Verwal¬
ter ihn zurück : „Rur noch eine Kleinigkeit . Herr Graf !" Aber
aus der einen wurde ein Dutzend und mehr , und als der Graf
sich dann endlich frei gemacht hatte und das Zimmer des Barons
betrat , kam er zu spät. Er sah, wie sein East einen Brief in
dem er eben noch gelesen hatte , schnell in die innere Brustrock¬
tasche schob ; er konnte nicht mehr zweifeln , seine Frau hatte
dem Baron ein Billet gesandt, um ihrem Gatten womöglich
zuvorzukommen ! Und jetzt erkannte er auch ackf dem Couvert ,
das der Baron auf dem Tisch hatte liegen lassen, die Schrift -
Züge der Gräfin .

„Ja . ja . die Weiber .
"

Der Graf hatte es nur denken wollen , aber er hatte es zr
laut gedacht . Und etwas verwundert sah ihn der Baron an
um dann übermütig hinzuzusetzen : „Aber schön sind sie doch .

"

Der Graf wurde Feuer und Flamme und eine fast jugend¬
liche Begeisterung sprühte aus seinen Augen . „Schön ist über¬
haupt gar kein Ausdruck dafür ! Als Leutnant sagten wir
immer „feenhaft"

, das ist ja auch dumm , aber als Leutnant ist
man mit seinen geistigen Ausdrücken ja nicht sehr wählerisch.
Es ist wohl sehr schwer, einen passenden Ausdruck zu finden ,
denn sie sind nicht nu ? sehr schön sie sind noch viel mehr, sie sind
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Brüderschaft heraus — wie es bald darauf der Abg . Cbfitdjcr
in Freiburg bestätigte — auf die Regierung in der Frage
der Wahlreform noch Rücksicht nadmen . Gerade diese unge¬
wisse Haltung der Rarionallideralen legte es dann dein M -
nister nahe , seine durch die außerordentliäjc Arbeit uno die
Parlameutskampje angegrijfenc Gesundheit nicht gegenüber
einem neuen Landtag aufs Spiel zu setzen , in^ welchem die
Stellung der Liberalen nicht mehr die alte Mat . Darauf
wies an seinem Rücktrittstage schon sein treuerMournalistischer
Adlatus , der jüngst verstorbene Chefredakteur Katz , in der
damals offiziösen „Südd . Reichskorrespondenz" hin , wo er
ausführte , daß der Minister auf seine Gesundheit um so mehr
Rücksicht nehmen müsse , als er auf dem nächsten Landtag
erster geschlossenen, oppositionellen Mehrheit gegenüberstehen
wurde , ohne einer zielbewutzten zuverlässigen Unterstützung
durch die liberale Minderheit sicher zu sein . Dennoch aber
vollzog sich jener Rücktritt unter dem herzlichen Bedauern
und Zeichen tzrotzer Verehrung rind Anerkennung seitens der
Liberalen des Landes , die wohl wußten , was sie an Eisen¬
lohr . verloren . Und in der Sitzung des Engeren Ausschusses
des Nationalliüsralen Partei sprach dieser mit dem Be¬
dauern über Eisenlohrs Rücktritt die Versicherung aus , daß
die Partei stets mit größter Dankbarkeit jemer ausgezeich¬
neten Perdienste um die politische Leitung des Landes uno
um die Förderuirg seiner wirtschaftlichen Interessen gedenken
werde . Was Eisenlohr allerdings nicht hinderte , wenige
Monate darauf , nach der großen ersten Wahlrechtsrcds seines
Rachfolgers vor dem in Karlsruhe tagenden 13 . Badischen
Handelstag — wo Minister Dr . Schenkel Eisenlohrs Ausschei¬
den aus den , Amt allein auf persönliche Rücksichten und den
Wunsch nach einem friedlichen Lebensabend zurückführte —
zur Verhinderung einer Legendcnbildung im nationalliberalen
Parteiblatt selbst eine öffentliche Erklärung erscheinen zu
lassen . Darin betonte Eisenlohr ausdrücklich, daß er um
seine Entlassung gebeten habe , weil er seine Gesundheit nicht
für genügend erachtete, „um in dem kommenden Landtag bei
der insbesondere durch die voranszusehende Aenderung der
Stellung der liberalen Fraktion erhöhten Schwierigkeit der
politischen Lage die Regierung mit notwendiger Entschieden¬
heit zu vertreten .

" Eine echt Eisenlohrsckje Erklärung , die
ihn in seinem ganzen llarcn , entschlossenen und wahr¬
haftigen Charakter zeigte, der keine Rücksicht nehmen konnte,
wo seine Ueberzeugung vom Recht ihm sein Vorgehen dik¬
tierte . Diesen persönlich lauteren Charaktcr Eisenlohrs , seine
ganz außerordentliche Befähigung, . Energie und Arbeitskraft
haben auch seine Gegner stets rückhaltlos anerkannt , ein so
großes Hemmnis ihrer parteipolitischen Bestrebungen sie auch
in ihm sahen.

» *

Minister Eisenlohr wurde am 25 . Februar 1833 in Mann¬
heim geboren und sein Pfälzer Temperament hat er auch spä¬
ter nicht verleugnet , es blitzte im Humor und im Ernste oft¬
mals hervor . 1855 wurde er Rechtspraktikant , zwei Jahre
darauf Referendar , 1862 Sekretär beim Justizministerium ,
1863 Amtsrichter in Gernsbach, 1864 Kreisgerichtsassessor in
Baden . 1865 Kreisgerichtsrat , bis er 1866 Assessor beim Mini¬
sterium des Innern und im nächsten Jahre Ministerial¬
rat wurde . Dazu erfolgte 1874 seine Ernennung zum Lan¬
deskommissär für die Kreise Karlsruhe und Baden und 1881
zum Geh. Referendar . Mit dem Jahre 1883 , in welchem er
ptn Ministerialdirektor im Ministerium des Innern ernannt
wurde , beginnt eigentlich schon seine umfassende Ministertätig¬
keit. da er gleichzeitig zum verantwortlichen Vertreter des
Präsidenten des Ministeriums des Innern , Dr . Turban , bei
dessen Verhinderung ernannt wurde und zum stimmführenden
Mitglied des Staatsministeriums . Als 1890 Dr . Turban sich
auf die Leitung des Staatsministeriums zurückzog, wurde
Eisenlohr als Staatsrat mit der Leitung des Ministeriums des
Innern betraut und 1892 endgültig zum Präsidenten desselben
ernannt - 1893 . nach dem Rücktritt Dr . Turbans vom Staats -
Ministerium und seinem Ersatz durch Dr . Rokk , folgte Eisenlohrs
Ernennung zum Geheimen Rat 1 . Klaffe und 1899 , also noch im
Jahre vor seinem Ausscheiden aus seinem Amte , die Verleihung
des Ministertitels , der bisher mit der Leitung des Ministe¬
riums des Innern noch niemals verbunden gewesen war . Beim
Ueberiritt in den Ruhestand wurde ihm zum Großkreuz des
Ordens vom Zähringer Löwen , den er mit der goldenen Kette
befaß, vom Großhcrzog noch das Großkreuz des Bertholdordens
verliehen .

Mitten hinein in Eisenlohrs amtliche Laufbahn machte
seine parlamentarische Tätigkeit zwei kurze Einschritte . Das
einemal wurde er von dem Wahlkreis Baden -Gernsbach als
liberaler Landtagsabgeordneter für die Seffion 1866—1870 in
die Zweite badische Kammer entsandt . Das andere Mal siegte
der damalige Landeskommiffär Eisenlohr bei der Reichstags¬
wahl im Januar 1877 als Kandidat der nationalliberalen
Partei mit 84 Stimmen absoluter Mehrheit über den konser¬
vativen und auch vom Zentrum unterstütztem Staatsanwalt
Frhrn . von Marschall und den sozialdemokratischen Kaufmann
Dreesbach aus Düsseldorf. Seine Tätigkeit als Reichstagsab¬
geordneter dauerte indes nicht lange , abgesehen davon , daß
seine Wahl beanstandet worden war . Als nach den Attentaten
auf den greisen Kaiser Wilhelm der Reichstag am 11 . Juni
1878 aufgelöst worden war , unterlag Eisenlohr diesmal in dem
leidenschaftlich geführten Wahlkampf seinem Mitbewerber
Frhrn . v . Marschall . der nun statt seiner nach Berlin ging und
damit in gewissem Sinne den Grund zu seiner späteren glänzen¬
den Laufbahn legte.

Im Ministerium des Innern war Eisenlohr zunächst Re¬
spizient über die Polizei , dann daneben über das Sanitäts -
- und Veterinärwcsen . Später folgte dem noch die klebe r-
tragung des Militär - und Kriegswesens , der Personalsachen
der mittleren Beamten und der Aufsicht über die Verwaltungs¬
gerichtsbarkeit . Aus der Beschäftigung mit dieser letzteren
Materie entsprang eine der bedeutendsten Arbeiten Minister
Eisenlohrs : der Entwurf des unter dem 11 . Juni 1884 ver-
öffentlimreii Perwaktungsrechtspflege -Gesetzes , ein Werk , das
noch heute die Grundlage für das gesamte verwaltnngsgericht -
liche Verfahren bildet . Bisher hatte das Gesetz über die Orga¬
nisation der inneren Verwaltung vom 5 . Oktober 1863 lediglich
die Rechtspflege in bestimmten Streitigkeiten über öffentliches
Recht, bei denen es sich um einander gegenübeistehende An¬
sprüche von Privaten oder Korporationen , einschließlich des
Staates selbst , handelt und welche Vermögens - oder Gemar
kungsrechte. oder Rechte des ortsbürgerlichen Standes betref¬
fen , den Verwaltungsgcrichte » überwiesen. Diesen Fällen wä¬
re » noch einige vcrmögensrechtliche Streitigkeiten angereiht

.bei denen der Staat als solcher bezw . öffentliche Anstalten den .

Einzelnen gegenüberstshen . Das Gesetz von 1884 erwei¬
terte den Kreis der Zuständigkeit cnr Perwalrnngsgerichie we¬
sentlich . Es eröffnet !? die Möglichkeit, einmal gegen pölizci-

.liche Verfügungen , sodann gege > Ärurrdnungen . durch welkbc
die Staatsbehörde » sic Organe der Selbstverwaltung zu Lei¬
stungen anhaltcn , den Rechtsweg tu betreten und schließlich
einige auf dem öffentlichen Rech ! beruhende Rechtsansprüche,
die keine vermögcnsrcchtliche Bedeutung , sondern persönliche
Befugnisse, wie Wahlrecht ec. zum Gegenstand haben , der vor-
waltungsgerichtlichen Entscheidung zu unterbreiten .

Eines der bekanntesten Gesetze , das von Eisenlohr vor den
Landtag gebracht wurde , war das vom 11. Juli 1896 über die
Abänderung der Gemeindeordnung , durch das , wie es in einer
hier vorliegenden Darstellung heißt , der Schlußstein gelegt
wurde in der Entwickelung der alten badischen Bürgergemeinde
zur Einwohnergemeinde . Es war jenes Gesetz , durch welches
den nicht das Bürgerrecht besitzenden Einwohnern auch der klei¬
nen Gemeinden unter 500 Einwohner durch Gewährung des
aktiven und paffinen Eemeindewahlrechts die Teilnahme an
der Verwaltung der Gemeindeangelegenheiten erschlossen
wurde . Für die größeren Städte war dies schon durch die
Städteordnung von 1874 und für die mittleren Gemeinden
durch das Gesetz vom 22 . Juni 1890 geschehen.

Der Eesetzesarbeiten Eisenlohrs sind auch sonst noch eine
große Reihe und manche unter ihnen gelten auch für heute
noch als bedeutungsvoll : so die Gesetze über die Versicherung
der Rindviehbestände , über die Ausübung der Realberech¬
tigungen , über das Abdeckereiwesen : wetter die mit der Ein¬
führung des bürgerlichen Gesetzbuches zusammenhängenden
Novellen zum Wassergesetz und Enteignungsgesetz : ferner die
Verordnungen über die Aufnahme von Geisteskranken und
Geistesschwachen in öffentliche und private Irrenanstalten
und die Verwaltungsgebührenordnung . Aus dieser kurzen
Aufführung geht wohl schon zur Genüge hervor , wie groß
und vielseitig Eisenlohrs Wirksamkeit nicht nur auf dem
eigentlichen Verwaltungsgebiete , sondern auch auf allgemein
wirtschaftlichem Gebiete , namentlich auch in Forderung der
landwirtschaftlichen Jntereffen war . Nicht zu vergessen find
hierbei natürlich seine bewährten Mitarbeiter . die ihm u . a.
in Schenkel, Hcql, Braun und dem heutigen Ministerialdirektor
Glöckner als wertvolle Kräfte zur Seite standen.

* *

Was aber auch immer Eisenlohr gestaltete , wofür immer
er eintrat , es war erfüllt von echt liberalem Geiste, wie
denn auch mit Recht von ihm gerühmt wird , daß er als
Träger altliberaler Ueberführungen Jahrzehnte auf der
Wacht stand gegen rückschrittliche und gegen radikale Be¬
strebungen , ein Mann des besonnenen , maßvollen Fortschritts
in allen Dingen , zumal auf dem ihm unterstehenden wirtschaft¬
lichen und Verwaltungsgebiete . Und das ist sein großes Ver¬
dienst in einer von heftigsten Parteikämpfen erfüllten Zeit , in
der er als selbstlos treuer Diener seines Landesherrn das Wohl
des Staates unverrückt im Auge behielt .

Kaspar Ritter hat einst das Bild des Ministers gemalt ,
wie er in der vollen Frische vor uns steht, wie wir ihn damals
im Landtag die Regierung vertreten sahen. Auch die Jahre
seines zunehmenden Alters , die ihn jetzt der seltenen Zahl
der Achtzigjährigen gusiihrten , haben trotz aller Beschwerden,
die sie vielleicht mit sich brachten, nicht sonderlich viel daran
geändert . Lebendig blieb dabei sein Jntereffe an allen Vor¬
gängen des öffentlichen Lebens , so daß er schauen konnte , wie
auch das von ihm so sehr bekämpfte kautelenlose, direkte Wahl¬
recht für die Zweite Kammer (das in einer neuen Zusammen¬
setzung der ersten Kammer ein Gegengewicht erhielt ) , als sol¬
ches allein auf die Dauer nicht mehr genügte und jetzt wieder
in dessen Lerbindnng mit dem Proportionalverfahren allein
das Heil der Parteien gesucht wird . Auch die Trennung der
oppositionellen Linken vom Zentrum und ihr Zusammengehen
mit den früher so heiß von ihr bekämpften Nationalliberalen
und die Bildung des Blocks und Großblocks gegen das Zen¬
trum , dazu neuerdings der Entschluß der Partei Wackers, bei
den konlmenden Landtagswahlen aus parteitaktischen Grün¬
den unter Umständen auch für nationalliberale Kandidaten
einzutreten,ließ ihn wohl oft an andere Begebenheiten frühe¬
rer Tage wie an einen seltsamen Traum , der nur zu deutliche
Wirklichkeit war , sich erinnern .

Minister Eisenlohr darf heute befriedigt von der Firnen -
höhe seines Lebens zurücksehen auf das . was er einst in der
Vollkraft seiner Tage zum Besten seines Heimatlandes gewirkt
und geschaffen . Es wird immerdar zeugen von seiner Vater¬
landsliebe , von feiner Arbeitsfreudigkeit im Dienste der ba¬
dischen Heimat und im Sinne des liberalen Gedankens und
von seinem mannhaften und überzeugungsstarkeir Einstehen für
alles , was er einmal als recht und gut erkannt batte . So fei
dem verehrten Manne , dem stets der Dank des liberalen badi - .
schen Volkes gewiß ist , zu seinem 80 . Geburtstag ein herzlicher
Gruß dargebracht , mit dem Wunsche , daß ihm an der Seite der
treuen Gattin noch manches glückvolle , friedliche Jahr beschert
sein möae.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der GroßHerzog haben unterm 6 . Februar

1913 gnädigst geruht , den Eroßh . Amtsrichter Wilhelm Böhringer in
Lahr zum Direktor des Lnndesgefängniffes und der Weiberstrafanstalt
in Bruchsal zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm lö .Februar
1913 gnädigst geruht , den etatmäßigen außerordentlichen Professor Dr .
Bruno Talge an der Universität Freiburg seinem untertänigsten An¬
suchen entsprechend auf 1 . Avril 1913 aus dem staatlichen Dienst zu
entlassen.

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirettion der Staatseisen -
bahnep vom 18. Februar 1913 wurde die Versetzung des Ober -
stationskontrolleurs Joseph Maier von Eaggenau nach Biberach - Zell
zurückgenommen.

Sadifchs Chronik.
Pforzheim , 24. gebt . In dem neuen städtischen Voranschlag

befindet sich erstmals ein größerer Betrag zur Bildung und Kräftigung
von . Fonds für die Errichtung von Denkmälern in unserer Stadt . In
erster Reihe ist an Joh . Reuchling gedacht , dem entweder ein Denkmal
oder ein Gedächtnishaus erlichtet werden soll . Ein Fond im Betrage
von 49 009 Mark ist zu dwsem Zwecke bereits vorhanden . Dieses
Jahr sollen 3000 Mark dazu gegeben werden . Wenn alljährlich eine
Zuwendung erfolgt , tünnte bis 1922 , wenn 400 Jahre seit dem Tode
Reuchlins verflossen find , vielleicht die Ausführung des Planes möglich
fein. In zweiter Linie ist an Markgraf Karl Friedrich gedacht , der
die Bijouterieindustrie in Pforzheim gründete . Der Denkmalsfons
soll mit 1300 Mark geschaffen werden . Drittens soll Vorsorge getroffen
w . rden für ein Denkmal Großherzog Friedrichs I . Dem Fond , der

bcrefts .
1200 Mark aufweist , sollen 1306 Mark zugeführt werden

Schließlich r- -,d noch 1000 Mark als Teilbetrag f«r 'die '
Instandsetzung

des Markgrafen E - nst-Bninnens in ; Voranschlag eingestellt.
) ( Pforzhcun , 24. Febr . Gestern schied hier an seinem

Geburtstage ein Mann ans tr :n Leben, der nicht nur hier und
in der nüchnv» Umgebung bekannt und hochgeachtet war , son¬
dern im ganzen Badenerland und über dessen Grenzen hin¬
aus : Oberlehrer Heinr . Hcyd . Als junger Ünterkchrer hat .er
als Kriegsfreiwilliger den Feldzug von 1S70/71 mitgemacht,war bei Ruits verwundet worden und n .er iit französische
Gefangenschaft geraten . Seine von ihm geschriebenen Kriegs¬
erlebnisse sind sehr interessant zu lesen. Doch was ihn am be¬
kanntesten und geachtetsten gemacht har . das ist seine zehnjähö
rige Obmannschaft im „Badischen Lehrerverein " von 1888 bis
1898 . Was er während seiner zehnjährigen Wirksamkeit für
den badischen Volksschullehrerstand erstrebt und erreicht hat ,
ist hoch zu schätzen .

1. Mannheim . 24 . Febr . Vier junge Burschen im Alter
von 16—18 Jahren übten sich hinter den Schießständen bei
Waldhof im Schießen. Dabei erhielt der 17 Jahre alte Dreher¬
lehrling Emil Kafiz einen Schuß in de« Unterleib . Der schwer
Verletzte mußte sofort einer Operation unterzogen werden.
Der Täter ist ein 17jähriger Bursche .

44 Mannheim , 24. Febr . In einer Versa,umlung der Rheinschiffer
erstattete der Verwaltungsdiretlor der Westdeutschen Binnenschiff-
fahrts -Berufsgenossenschaft, Dr . Stein (Duisburg ) ein Referat über
das Abkommen zwischen Deutschland und Belgien über die llnfallver -
stcherung, das demnächst dem Reichstag zur Kenntnisnahme zugehrn
wird . Dieses Abkommen weife Mängel auf , die dringend beseitigt
werden müßten . Während d- Vertrag mit Holland erträglich sei,
sei das Verhältnis zu Belgien unhaltbar . Durch die Unterscheidung
zwischen fahrenden und stehenden Betrieben , zu welch ' letzteren man
in Holland auch das Verholen des schiffes im Hafen fuwie die Ar¬
beiten beim Löschen und Laden und bei Havarien rechne , laufe der
deutsche Schiffer in Belgien , wo er bei Unfällen der privaten Derstche-
rung zugewiesen werde, großes Risiko . Die Versammlung beschloß
daher , die Vertreter der deutschen Schiffahrtsinteressen im Reichstage
über die Wünsche der Schiffer in diesem Sinne zu unterrichten .

re. Mannheim , 24 . Febr . Gestern abend zwischen 6 und
7 Ilhr wurde in Lndwigshafen in der Mundenheimerstraße der
Mühlenarbeiter Andreas Sauerlacher , ein 47 Jahre alter Wit¬
wer von hier , von einem nach Mundenheim fahrenden Lokak-
zug in dem Moment , als cr seinen auf dem Geleis herum-
laufenden Hund von dem Geleis wegreißen wollte , erfaßt , zur
Seite gestoßen und am Kopfe derart verletzt, daß er alsbald
darauf verstarb .* Heidelberg , 24 . Febr . Gegen den Studenten , der bei
dem Fackelzug am Freitag abend seine brennende Pechfackel
einer jungen Modistin ins Gesicht schleuderte, die infolge¬
dessen schwere Brandverletzungen im Gesicht erlitt , still ein
Verfahren wegen fahrlässiger Körperverletzung eingeleiie -i
werden . Der betreffende Herr wollte von der Ziegelhäuser
Landstraße aus feine Fackel in den Neckar werfen und traf
dabei mit voller Wucht die auf dem Leinpfade stehende Dame,
ein blühend hübsches Mädchen aus Kirchbeim, das nun zeit¬
lebens entstellt sein dürfte .

" Heidelberg , 24 . Febr . In der Schlierbacher Landstraße
trug sich gestern nachmittag ein gräßliches Unglück zu. Das
4 Jahre alte Söhnchen Alfted des Färbers Otto Leue, das
körperlich in der Entwickelung zurückgeblieben ist, war der
Obhut seiner Geschwister anvcrtraut worden . Auf bis jetzt
unaufgeklärte Weife kam das Kind dem Ofen zu nahe , fodah
die Kleider Feuer fingen und dem bedauernswerten Geschöpfs
schreckliche Brandwunden zufügten , ocnen es gestern abend im
Akademischen Krankenhause erlegen ist .

* Neckarbischofsheim , 23. Febr . Bei der Bürgermeister -
wahl wurde der seitherige Bürgermeister Heinr . Neuwirth
wiedergcwählt . Herr Neuwirth ist feit 20 Jahren Bürger¬
meister hier und erfreut sich großer Beliebtheit . Die Wahl
erfolgte einstimmig .

" Osterburken ( A . Adelsheim ) , 24 . Febr . Die Autoverbin -
dung Osterburken—Oberkessach—Künzelsan wurde vom hir -
gen Eemeinderat nach lebhafter Debatte angenommen . Es
muß zu dieser Linie ein einmaliger Zuschuß von 3000 Mark
geleistet werden.

_
§ Tauberbischossheim, 23 . Febr . Das den meisten Reisendpn , die

unsere Stadt besuchen , wohl bekannte Gasthaus zue „Drehe " ging
gestern durch Kauf zum Preis von 41 000 Mark an Herrn Metzger¬
meister Karl Lipp von hier über . Der seitherige Besitzer . Herr Froh¬
müller . hatte es vor zirka 2 Jahren um 36000 Mark erworben .

4h Friesenheim (A . Lahr ) , 21 . Febr . Nachdem die Restau-
rierungs - bezw . Neubauarbeiten an der hiesigen evangelischen
Kirche in der Hauptsache beendigt sind, soll die feierliche Ein¬
weihung derselben am 2 . März , als am Sonntag Lätare , nach¬
mittags um 2 Uhr , stattfinden .

Freiburg , 24 . Febr . Am 18. ds . Mts . hat sich eine au
Schwermut leidende 53 Jahre alte Dienstmagd aus einem
Fenster des zweiten Stockwerkes eines Hauses, an der Sedan -
straße auf den Gehweg gestürzt und ist nun gestern den dabei
erlittenen Verletzungen in der chirurg. Klinik erlegen.

A Schopfheim, 24 . Febr . Der Lese- und Eewerbeverein
wird im Jahre 1914 anläßlich seines 80 . Stiftungsfestes eine
Gewerbeausstellung veranstalten .

) ( Kappel (A . Neustadt i . Schw. ) , 24 . Febr . Bürgermei¬
ster V . Kech, der seit 1899 Bürgermeister der Gemeinde Kappel
war , ist nach längerem Leiden gestorben.

oc. Konstanz, 23 . Febr . Bei Badbesitzer Rohrer erschien gestern
ein Fremder und verlangte ein Bad . Als sich

‘• -r Fremde über Ge¬
bühr lange nicht mehr sehen ließ , wurde seine Kabine geöffnet, und
man fand den Fremden tot vor . Er hatte sich erschossen. Die Persön¬
lichkeit des Fremden ist noch nicht festgestellt .

Rücktrittdes OberbürgermeistersTöinterer-Kreiburg
B . Freiburg , 24 . Febr . Herr Oberbürgermeister Dr . Min¬

ierer hat dem Stadtrat sein Rücktrittsgesuch eingereicht.
Er begründet diesen Schritt mit seiner angegriffenen Gesund¬
heit . Dr . Winterer stand seit 1888 an der Spitze des hiesigen
Gemeindewesens, nachdem er zuvor nahezu 10 Jahre als Nach¬
folger des Bürgermeisters Strohmeyer in Konstanz tätig war.
Die Stadt Freiburg hat unter der Tatkraft und Weitsicht Win -
terers einen Aufschwung genommen, wie ihn selten eine Stadt
in der Größe Freiburgs aufzuweisen hat . Verschiedene groß¬
zügige städtische Institute verdanken ihr Entstehen seiner Ini¬
tiative . Dieses Jahr kann Winterer sein 25jahriges Jubiläum
als Oberhaupt unserer Stadt begehen, er steht jetzt im 78 . Le¬
bensjahr . Der Rücktritt hat erst nach Ablauf der 25jährigen
Amtszeit Wirkung . Als sein Nachfolger wird hier vielfach, f°
berichtet unser Mitarbeiter , der Reichs- und Landtagsabgcord -
nete Fehrenbach genannt . Man bedauert in der hiesigen Bür¬
gerschaft lebhaft diesen Schritt des Stadtoberhaupies . der stÄ
um das Wohl unserer Stadt so große Verdienste erwarb .



Aus der Residenz
v Karlsruhe, 24 . Februar
' A Der Großherzog und die Grogherzogin haben heute

Mittag mit dem direkten Schnellzug 12 .4 t Uhr ( Wien -Paris
hezw . Brüssel) die Reise nach Schloß Berg bei Luxemburg an¬
getreten . Der Eroßhorzog trug Zivilkleidung . Zur Verab¬
schiedung hatten sich am Bahnhof u . a . eingefunden Oberst¬
stallmeister Graf Sponcck und Obersthofmarschall Graf Andlaw .

# Gesangverein Liedertafel -Frohsinn Karlsruhe . Die am Sams¬
tag , den 22. d . M . im „Palmengarten " abgehaltene Generalversamm¬
lung hatte sich eines guten Besuches zu erfreuen . Nachdem der erste
Vorsitzende eine Ansprache gehalten hatte , wurden die Tätigkeits - und
Kassenberichte erstattet . Der Kaffenbestand ist ein guter zu nennen
dem Kassierer wurde mit . Worten des Dankes für die gute Kassen -
fiihrung Entlastung erteilt . Sodann wurde zur Wahl geschritten
Die Neuwahl des Vorstandes brachte insofern eine Aenderung , als
tef bisherige 2 . Vorstand Herr Diehl eine Wiederwahl ablehnte . DaZ
Resultat ist folgendes : Ludwig Kaiser 1. Vorstand , Leopold Burger
2. Vorstand , Johann Göhringer Kassier, Jakob Schreiber Schriftführer ,
Konrad Volk Lokalbeamter , Kurt Nebel Bibliothekar . Als Beisitzer'

Naumann , Fuckert , Dornhcim , . .Lpferle, Bader und Bürkle . Nach Er ,
ledigung der Tagesordnung schloß der Vorsitzende die Versammlung
Der Abend wurde durch Gesang und heitere Vorttäge verschönt.

# Liederhalle - Herrenabend . Sangesfrohc Stimmung herrschte
letzten Samstag im schönen Sängerheim der Liederhalle ; durch Vor¬
träge im Gebiete der Sanges - und instrumentalen Kunst und urwüch¬
sigen Humors wurden den Mitgliedern außerordentlich « Genüsse ge¬
boten. Mit kraftvoller schöner Baritonstimme sang HerrKarl Müller

. den Prolog aus Bajazzo und Lieder von Schubert und Strauß (»Auf¬
enthalt " und „Traum durch die Dämmerung ") samt einer Dreingabe
Als weitere ebenso künstlerische Leistungen verzeichnen wir die Cello¬
vorträge des Herrn Adolf Heller (Sonate von Caro und Arioso von
Rudink) , die Flötensolis des Herrn Otto Kirchberger (Frühlings -
grutz von Resch und russische Fantasie von Popp ) , ein Ttio der Herren
Aehlin jg ., Heller und Kirchberger für Klavier , Cello und Flöte
(Notturno von Doppler ) , der vierhändige Klaviervorttag (Kompo¬
sition des Vereinsmilglieds Herrn Heinrich Sickinger) der Herren
M. Lenz und Stehlin , der gleich den übrigen Vorträgen stürmischen
Beifall fand . Der in bestem Andenken stehende frühere Dereinshumo -
rist Herr Karl Fuchs hatte wieder mal seine unversiegbare Quelle
sprudelnden Humors fließen lassen ; größter Heitcrkeitserfolg war die
Wirkung der in vorzüglicher Weise durch Herr Karl Müller zum Vor -
ttag gebrachten inhaltsreichen Dichtungen des Herrn Fuchs , der leider
nicht selbst anwesend sein konnte. Und wenn auch zuletzt verzeichnet,
so verdienen die humoristischen und temperamentvollen Vorträge der
Herren Gustav Schäfer (Rosa , wer weeß, Rheuma , Schimpfen tut ein
jeder usw.) doch in erster Reihe Erwähnung . Die Herren Stehkin und
M . Lenz teilten sich bei den Einzelvorträgen in die Klavierbegleitung ,
die als feinfühlig bezeichnet werden darf ; gleich den übrigen genann¬
ten Herren haben fick dieselben in Vorbereitung und Ausführung de:
ganzen Veranstaltung um den Abend hochverdient gemacht. Mit den
Borträgen wechselten schöne Liedervorträge des Sängerchors . Dem
Dank gab der Vereinsprästdent Herr Dr . Eitel , der mit freundlichen
Begrüßungsworten den Abend eingeleitet hat , in herzlichen Worten
Ausdruck , denen ein kräftiges Sängerhoch folgte .

A Fulderei des „Karlsruher Liederkranz". Einen großen Fulter -
stall veranstalteten die „3" am letzten Samstag in den festlich ge¬
schmückten Räumen des Fuldifchen Reiches. Es galt eine größere
Zahl Vertreter zweier dem Karlsruher Liederkranz eng befreundeter
Vereine, der Konkordia in Freiburg und der Liedertafel in Mann¬
heim in das Leben und Treiben der Fulderei einzuführen . Zu dieser
Feier hatten sich die attiven Liederkränzler fast vollzählig eingesun¬
ken . Pünktlich um 9 Uhr erschienen die Gäste, die am Saaleingang
son dem Fulderpräsidimn begrüßt , mit weißen und roten Nelken
beschenkt und gleichzeitig mit den Insignien des Fuldischen Reichs-
»lefantenordens geschmückt wurden . Sofort wurde mit der Abwick¬
lung des fehl umfangreichen gesanglichen, musikalischen und deklama¬
torischen Eenußzettels begannen . Rach einem Chorlied betrat Fulder
Semaphor die Bühne zum Vottrag zweier Lieder für Bariton , die
steundlichste Aufnahme fanden . Sodann erhob, sich das Fulderprä -
sidium zur feierlichen Begrüßung der Gäste. In seiner humorvollen
Rede entrollte Fülderprästdent Pegasus ein Bild , das auf die freund¬
schaftlichen Beziehungen des „Karlsruher Liederkranz" zu den befreun¬
deten Vereinen hinwies und in einem Sängerhoch ausklang . Daran
schloß sich der gemeinsame Chor „Gruß und Willkomm im Fulder -
stall" , gedichtet zu Ehren der Gäste von Dr . Schreyhals und gesungen
nach der Melodie „Wie ein stolzer Adler " von Spohr . Daraus folgte die
Begrüßung durch den Liederkranz-Präsidenten , Geh. Hoftat Rebmann ,
der betonte , daß stch Vertreter des Männergcfanges aus Süd - und
Nordbaten im Herzen des Landes zufammcngefunden haben . Im
weiteren Verlauf seiner Rede kam er auf die Vorzüge der Städte
Freiburg am Rande des Schwarzwaldes und Mannheim , der bedeut¬
samen Industrie - und Handelsstadt am Einfluß des Neckars in den
Rhein gelegen, zu sprechen . Er widmete weiter dem deutschen Lied,
das in den drei Städten gefunden Boden zur Entwickelung gefunden
hat. anerkennend : Motte und hob den idealen Wert des deutschen
Liedes hervor , der darin besteht, daß es Angehörige alle : Stände zu-
ftmmenfiihlt und sie einander näher bringt . Sein Hoch galt der
Weiterentwickeluw» und Erhaltung der guten freundschaftlichen Be¬
ziehungen der Vereine . Herr Stadtrat Groß , Mitglied der Liedertafel
Mannheim , sang nun zwei Lieder für Bariton . Sein angenehmes ,
weiches und vollklingendes Organ brachte er wirkungsvoll zur Gel¬
ang . Ein ungeheurer Beifall wurde ihm für seinen vollendet schönen
« ortrag gespendet. Zwei Spezialchöre eines dreifachen Quartetts
her Liedertafel Mannheim wurden präzis und korrekt mit feinem
Verständnis vorgetragen . Herr Hechler , Präsident der Liedertafel
Mannheim , ergriff nun das Wort und dankte für die liebevolle Auf¬
nahme , die feine Freunde bei dem Karlsruher Licderkranz und beson¬
ders in der Fulderei gefunden haben . Sie feien gerne der Einladung
gefolgt , da ja die freundschaftlichen Beziehungen zum Liederkranz
schon sehr alt seien . Seiner Rede folgte ein mit stürmischem
Attfall aufgenommencs „harmonisches Hoch" . Ein alter treuer
-freund und ftüheres aktives Mitglied des „Karlsruher Lieder
^ranz"

, Herr Rechtsanwalt Metzger in Freiburg , trug hierauf
zwei Lieder von Joh . Brahms und V . Lachner vor , wobei
'aan Gelegenheit hatte , seinen metallisch klingende » Baß zu
i »muntern . Daran anschließend dankte er namens der Freiburger
-Konkordia, deren Präsident Herr Metzger ist , für die Einladung und
lud zu einem Gegenbesuch nach Abschluß der Mannheimer Sängertag ,
,ttn . Er trank auf die gemeinsck/üftliche Vereinigung der Stadt ,
Mannheim , Karlsruhe und Freiburg . Es folgten noch viele gesang-
l' chr, musikalische und deklamatorische Vorträge ; es würde zu weil
führen, wollten wir alle die schönen und gediegenen Darbietungen der
Reihe »ach aufzählcn , die von den Gästen und den Lictettränzlern
gebracht worden sind . Unaufhörlich ertönte die Glocke des Präsi -

Kenten , der das bedeutungsvolle „Richtung ! " folgte und die Zu
Hörerschaft auf « ine weitere Nummer des umfangreichen Programm «
uujmerkfam machte . Wie schnell sich die Herzen ^ >cr sangesfrohei-
lecher zusammen gefunden haben , bewies der vollendet schön Vottrag
rin«s aus Vertretern der drei Vereine gebildeten Quartetts . Viele
«*>* sich für einen Vortrag vorbereitet hatten , konnten leider nicht mehr
4r Wort kommen , sie mögen sichauf ein andermal vettröste » . Allzu
schnell verflossen die Stunden in angenehmster und heiterster Unter

Altung und die wett vorgeschrittene Zeit mahnte die Gäste zum Aus
^euch , die mit den Nachschnellzügen wieder nach der Heinrat zurück-
Ehrten . Man trennte kick in dem Bewußtsein , reckt vergnügt ,

Stunden, entrückt von des grauen Alltags Mühen und Plagen ver-
Uf)t und der gemeinsamen Sache gute Dienste geleistet zu haben .

% Das Wobltiitigkeitskoiizert des Karlsruher Lehrergesangver -

fins zugunsten der Karlsruher Ferienkolonien hatte den großen Fest¬
hallesaal am Sonntag Nachmittag bis auf den letzten Platz gefüllt .
Reben dein hochbefriedigenten künstlerischen Ergebnis der Veran¬
staltung war also gleichermaßen ein sehr günstiges materielles Er¬
gebnis zu verzeichnen. Das Konzert verlief in der schönsten Weise
lmd di« zahlreiche Zuhörerschaft bezeugte durch starken Beifall ihren
Dank für die schönen Sonntagsstunden , die ihnen der Lehrergesang -
verern und die Solisten bereiteten . Mit dem Waldweben von E .
Weber wurde die Veranstaltung sehr wittsam eingeleitet . Der
Lehrergesangverein , unter der vottresflichen und sachkundigen Lei¬
tung des Herrn Hauptlehrer Lechner , hat schon des öfteren Proben
seiner bedeutsamen Leistungsfähigkeit gegeben. Er zeigte auch in
diesem Chor wieder , wie mit den folgenden z . B . dem schwiettgen
Hegarschen „Schlafwandel " und der „Der Pilger Abschiedlied" , aus
welch ' bemerkenswerter künstlerischer Höhe er steht . Als Solisten
hatten zu dem Konzert die Kammervirtuosin Frau Hedw . Marx -
Kirsch und die Konzertsängerin Frl . Hildegard Schumacher in freund¬
lichster Weise ihre Mitwirkung zugesagt. Frau Hedwig Marx -Kirsch
spielte mit großer Bravour Schubertsche Variationen , später von
Schubert „Liebestraum "

, einer Berceuse von Chopin und eine To-
eatta von Sgambati . Die Pianistin genießt hier mit Recht einen
so vorzüglichen Ruf , daß besondere Worte zu ihrem Lobe eigentlich
unnötig sind . Mit Freude darf man aber konstatieren , in welch '

glänzender Weise die Künstlerin sich ihrer Aufgabe entledigte . Frl .
Schumacher hatte vier der schönsten Lieder von Schubett , Brahms
Und Rubinstein mit feinen! Verständnis auf ihr Programm gesetzt
und ersang sich schnell die Herzen ibrer begeisterten Zuhörerschaft , die
sie durch starken Applaus zu einer Zugabe nötigte . Die Klavier¬
begleitung der Soli führte Herr K . Stehlin jun . mit Geschick durch.
Ein äußerst wirkungsvollen Abschluß fand die Veranstaltung in der
Wiedergabe der Tondichtung „Die lOVüjähr. Linde"

, Szene aus
Deutschlands Vergangenheit nach K . Stielers Dichtung ; Unter der
Linde für Sopran - und Baritonsolo , Männerchor , Kinderchor und
Orchester von Th . Podbertsky . Herr Hauptlehrer Lechner hatte das
umfangreiche Werk auf das sorgfältigste einstudiert und leitete die
Komposition mit Temperament und Schwung , sodatz der bisherige
günstige Eindruck des Konzetts in erhöhtem Maße verstärkt wurde .
Oie Solisten Frl . Schumacher und Herr Hahner trugen gleichfalls
hierzu ber undn in nicht geringem Maße der Chor des Lehrergefang -
vcreins , ein Kinterchor aus 350 Knaben und Mädchen und dis
Grcnadierkapclle . Mit dieser Darbietung erhielt die Veranstaltung
einen schönen Abschluß . Dem Konzert wohnten u . a . bei Geh . Rat von
Eallwürk , Geh . Hoftat Keim, Oberbürgermeister Siegrist , Geh . Reg .-
Rat Dr . Armbrustrr , Stadtschulrat Dürr , eine Anzahl Stadträte .

Id Lustiger Abend in d«r Festhalle. Der gestrige in der Festhalle
abgehaltene Lustige Abend mit Bockbiersest erfreute sich eines recht
lebhaften Besuches . Die Kapelle des 3. Bad . Feldartillerieregiments
Rr . 50 hatte ein dem Charatter des Abends entsprechendes Pro¬
gramm aufgestellt und im Verein mit dem zum Ausschank gelangten
ff. Starkbier hatte sich bald eine angeregte Stimmung entwickelt, zu
d- r auch das Absingen einiger gemeinschaftlicher Lieder beitrug .

Unfall . Am Sonntag abend %8 Uhr fiel im Hause
Rheinstraße 107 ein Mann die Treppe herunter » die unbeleuch¬
tet war . Der sofort herbeigeholte Arzt konstatierte eine Ge¬
hirnerschütterung .

8 Mit einem Knöchelbruch wurde in vergangener Nacht
vor einer Wirtschaft in der Lameystraße hier ein Schlosser , aus
dem Gehweg liegend , ausgefunden . Er wurde mittels Kran¬
kenautos nach dem städt. Krankenhaus verbracht .

8 Feuer entstand am Sonntag in dem Holzschopfen eines
Hauses der Federbachstraße dadurch, daß glühende Asche , welche
in einer Holzkiste dort untergebracht war , sich entzündete . Das
Feuer konnte durch Hausbewohner gelöscht werden .

8 Diebstähle. In der Nacht zum 20 . Februar wurde der
Aushängekasten vor dem Hause , Kaiser -Allee 39, erbrochen und
daraus verschiedene Photographien im Werte von 43 Mark ent¬
wendet . Aus einer Mansarde . Erüprinzenstraße 22, stahl am
22. Februar ein Unbekannter ein Portemonnaie mit 19 Mark ,
eine Uhr und zwei Ringe im Werte von 33 Mark . Kleidungs¬
stücke und Schmuckgegenständc im Gesamtwerte von 70 Mark
wurden am 22 . Februar aus einer Wohnung , Karlstraße 6, ge¬
stohlen.

8 13 Fahrraddiebstähle wurden in den letzten Tagen in
verschiedenen Stadtgegenden — meistens aber in der Weststadt
— durch unbekannten Täter verübt . Vor dem Ankauf ge¬
brauchter Räder , die unter verdächtigen Umständen angeboten
werden , wird daher eindringlich gewarnt . Falls Fahrräder
unter den erwähnten Umständen zum Kaufe angeboten we :-
den, so sollte die Schutzmannschaft seitens des Publikums so-
sofort verständigt werden.

8 Festgenommen wurden ; ein BLckerbursche aus Aalen , fer¬
ner ein Schmied und ein Schlosser aus Kandel , wegen Ruhe¬
störung und Widerstands , ein 43 Jahre alter Taglöhner von
hier , den das Polizeiamt Mainz wegen Diebstahls , und ein le¬
diger Kaufmann aus Elberfeld , den die Staatsanwaltschaft in
Düsseldorf wegen Erpressung verfolgt .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 22. Febr . Sitzung der Strafkammer I I .

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der Eroßh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Der erste auf der Tagesordnung angeführte Fall , die An¬
klage gegen den Bijouteriefabrikanten Albert Wilhelm Emil
Strotz aus Pforzheim wegen Urkundenfälschung, kam nicht zum
Auftuf .

Angeklagt wegen Diebstahls im Rückfall war der Schreiner
Gottlob Christian Fath aus Pforzheim . Er hatte am 19 . No¬
vember v . Js . zu Pforzheim mehrere Futzbodendielen im Werte
von 3 Mark , die dem Architekten Hering gehörten , aus dessen
Neubau in der Erbprinzenstraße entwendet . Der Angeklagte
gab zu , die Dielen sich angeeignet zu haben . Er hätte damals
in der Nähe Böden ausgebessert, wozu ihm fein Dielenmaterial
nicht ausgercicht habe. Um sich weitere Dielen zu verschaffen,
hätte er in dem Neubau in der Erbprinzenstraße drei derartige
Bretter in der Länge von 1 Meter 30 Zentimeter geholt . Steh¬
len babe- er dieselben nicht wollen, er hatte die Absicht gehabt ,
sich später nach dem Eigentümer zu erkundigen und diesem die
Dielen zu bezahlen. Das tat Fath auch, aber erst, nachdem der
Diebstahl zur Anzeige gebracht worden war . Das Gericht er¬
kannte gegen den Angeklagten auf 3 Monate Gefängnis .

Dem Wirt Karl Springer in Pforzheim wurden am 0 . Ja¬
nuar aus der Waschküche verschiedene Wäschestücke im Werte
von 13 Mark 10 Pfg . entwendet . Der Verdacht , diesen Dieb¬
stahl verübt zu haben , richtete sich gegen den Gelegenheitsarbei¬
ter August Klittich aus Brötzingen, der auch verhaftet wurde .
Er stand heute unter der Anklage wegen Diebstahls im Rück¬

fall vor der Strafkammer . Außerdem war Klittich des
friedensbruchs angeschuldigt, weil er sich in der Zeit vom 4.
bis 7. Januar zum Zwecke des Uebernachtens in ein von Logis¬
leuten besetztes Zimmer des Küfers Karl Bürk einschlich und
dort in einem unbesetzten Bette nächtigte. Der Angeklagte er¬
klärte , von dem Wäschediebstahl nichts zu wissen ; er habe die
Wäschestücke nicht entwendet . Durch die Beweisaufnahme hielt
aber der Gerichtshof den Angeschuldigten für vollkommen über¬
führt . Klittich , der wegen Unterschlagung. Diebstahls und Be¬
trugs schon 27 Mal vorbestraft ist , erhielt 1 Jahr Gefängnis ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Auf die Zeitschrift „Rach Feierabend "
, mit dessen Bezug

eine Unfallversicherung verbunden ist , war früher der Gold-
arbeitcr Wilhelm Wallinger in Niefern abonniert . Seine
Frau erlitt seinerzeit einen Unfall , erhielt aber auf ein Gesuch
ihres Mannes keine Entschädigung. Dem früher bei der Pforz -

heimer Agentur des Verlags „Nach Feierabend " beschäftigten
Reisenden Paul Alfred Weber aus Männedorf war dies be¬
kannt und er dachte , für sich einen Profit aus dieser Sache schla¬
gen zu können. Er erschien am 28 . November in der Wohnung :
des Wallinger zu Niefern und erklärte diesem , er werde dafür
sorgen, daß seine Ehefrau für den erlittenen Unfall vom Ver¬
lag der Zeitschrift eine Entschädigung von 240 Mark erhalte ,
er sei Angestellter dieses Unternehmens und wolle die früher
abschläglich verbeschiedene Angelegenheit noch einmal auf¬
greifen , die vorerst entstehenden Kosten betrügen 6 Mark , wo¬
durch sich Wallinger bestimmen ließ, die verlangten 6 Mark
herzugeben . Damit verschwand Weber und ließ nichts mehr
von sich hören . All das , was er dem Wallinger erzählt hatte ,
war Schwindel ; Weber befand sich längst nicht mehr bei der
Pforzheimer Agentur des Feierabend , als er zu Wallinger nach
Niefern kam . Der Angeklagte, ein vielfach vorbestrafter Be¬
trüger , wurde unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungs¬
haft zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt .

Die Anklagesache gegen den Elektromonteur Wilhelm Kie¬
fer aus Knielingen wegen Unterschlagung, gelangte nicht zur
Verhandlung .

Vom Schöffengericht Pforzheim wurde am 8 . Januar der
Etuisarbeiter Konrad Rupp aus Wörsheim , wohnhaft in

Pforzheim , wegen Widerstands und Beleidigung mit 14 Tagen
Gefängnis bestraft . Er legte gegen dieses Urteil Berufung ein ,
der das Gericht insoweit ftattgab , als es die Gefängnisstrafe
o.ufhob und auf 40 Mark Geldstrafe erkannte.

Karlsruhe , 24 . Febr . Im Großh. Hoftheater gab
gestern Kammersänger Dr . Alfred von Barq von der Mün -

chener Hofoper ein Gastspiel als „Tannhäuser ", auf das dich
Reklame vorher außergewöhnlich stark hingewiefen hatte . De»
heldischen Kraft und dramatischen Großzügigkeit dieses genta »
len Wagnersängers stand die Lyrik der Partie gegenüber ,
beide wollten sich nicht recht in Einklang bringen lassen^
ebenso wie die Stimme hier etwas gepreßt klang . Erst dick
Nomerzählung brachte den Höhepunkt ; hier konnte sich Dr ,
von Vary zu vollem, hinreißendem Glanze entfalten . Dock
Spiel war im allgemeinen ernst und gemessen und ließ zu¬
weilen das bewegliche Temperament des heißblütigen Venus »
ritters vermißen , das anderswo wieder unvermittelt sich her¬
vortat . Frau L a u e r - K o t t l a r war eine vorzügliche Eli¬
sabeth vom edelsten Stimw .klang, und Herr ^

van Gorkom
bot als Wolfram seine bekannte Prachtleistung . Auch der
kraftvolle Landgraf des Herrn v . Schwind und die Venus
Frau Schüller - Ethofers sind des öfteren besprochen.
Herr Reichwein dirigierte mit seinem Empfinden und
breitem Schwung. Mit ihm ging siegroll das O r ch e st e t ,
das in Herrn Schimek - München einen neuen Harfenisteft
erhielt , dessen Spiel sich durch reichen Wohlklang kennzeichnê
— Das gut besuchte Haus rief Herrn von Bary unter starkeft
Beifallskundgebungen mehrfach hervor und zeichnete ebenso
die anderen Künstler herzlich aus .

— Berlin , 23 . Febr . (Tel .) Im Königlichen Schauspielhaus
fand heute ein Vortrag des Musikkritikers Dr . Leopold Schmidt zu«
Einführung in Richard Strauß ' neuestes Werk „Ariadne auf Naxos "

statt . Die Ausführungen des Redners wurden von dem Orchester
unter Leitung tes Kapellmeisters Blech sowie von den an der Auft
führung beteiligten Künstlern und Künstlerinnen außerordentlich
wirksam unterstützt und erregten bei dem dichtgesüllten Hause lebhaft
tes Interesse . Sie trugen dazu bei, die Spannung auf die am Doni
nerstag stattfindende Erstaufführung des Werkes noch zu erhöhen .

Zum Regierungsjuviläum des Kaisers.
=r Berlin , 23. Febr . (Tel .) Fm Hinblick auf das bevorstehende

Regierungsjubiläum tes Kaisers hat die Urania einen Vottrag
„ hohenzollern " -Fahrte „ in ihr Programm ausgenommen.

Die Bilder, insbesondere prächtige Farbenphotographien von
Korfu und dem Achilleion, sowie aus den norwegischem Fjorden stam»
»nen ebenso wie die kinematographischen Aufnahmen (Tänze der
Korfirtinnen, Sleipner im Sturm, Kaiserbegegnungen in den finni¬
schen Schären , Automobilrennen im Taunus, Jagdszenen in Ungarn)
größtenteils von dem Kieler Photograph Theodor Zurgenfe «. Der
ron Georg Schneider verfaßte Text trug wesentlich zu dem unge¬
wöhnlich starken Erfolg der Vorführung bei .

Uon der Luftschisfahrt.
A Friedrichshafen , 24 . Febr . . Auf der Zeppelinwerft ist

das neue Militärluftschiff seiner Vollendung nahe . Anfang
März dürfte mit den Probefahrten begonnen werden , worauf
das neue Luftschiff nach Hamburg überführt werden soll. Aus
der Werft ist ferner ein neues Berkehrslnftfchiff im Bau , das
jedenfalls den Namen „Sachsen" erhalten wird . In nicht all¬
zuferner Aussicht dürfte der Bau eines Marineluftfchiffes
stehen.

tick Berlin , 24. Febr . (Tel .) Die russische Regierung , die
schon 1910 von der Luftsahrzeug-Gesellschaft in Bitterfeld
einen Luftkrcuzer bergen hatte , hat mit der Gesellschaft
abermals einen Kaufvertrag auf Lieferung eines Luftschiffes
abgeschlossen. Das neue Luftschiff , das 18.. das die Gesell¬
schaft bauen soll, kostet 600 000 Mark.

-4- Paris , 24. Febr . (Tel . ) Der Leiter des militärischen
Flugwesens . General Hirfchauer . kündigte in einem ihm zu
Ehren veranstalteten Bankett an , daß der Kriegsminister
soeben die Verträge über die Erbauung von siebe« Lenkballons
von je 20 000 Kubikmeter und einer Mindestgeschwindigkeit von
je 75 Kilometer in der Stunde abgeschlosien habe . Für jene
Lenkballons , die eine höhere Stundengeschwindigkeit haben und
in kürzerer als der festgesetzten Zeit eine Höhe van 2000 Metern
erzielen , ist eine besondere Prämie ausgesetzt .
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= Hamburg , 24 . Febr . (Tel . ) Der berühmte Kabarett¬
fänger und „König der Boheme"

, wie er sich selbst zu nennen
pflegte , Danny Gürtler , der bereits am Freitag morgen einen
unliebsamen istraßcnauflauf in Hamburg verursacht hatte , in¬
dem er das Publikum von seiner Wohnung aus mit Apfelsinen
Lombardierte , nachdem er vorher zum Fenster hinaus Reden
gehalten hatte , ist in die Irrenanstalt gebracht worden . Der
Kranke konnte nur mit Mühe von 10 Wärtern der staatlichen
Irrenanstalt gebändigt werden .

hd Hanau , 24 . Febr . (Privattel .) In der vergangenen
Nacht ist wieder einer von den typhuskranken Soldaten ge¬
storben. Es ist dies das 20 . Opfer , das die Epidemie bisher
gefordert hat . Es liegen jetzt noch 52 Kranke im Lazarett .
152 Soldaten befinden sich auf Heimatsurlaub .

hd Innsbruck , 24 . Febr . (Tel .) Bei dem gestrigen Bobs¬
leighrennen in Zgls geriet beim 2 . Lauf der Bob von Kruckcn -
hauser in der großen Kurve über die Böschung und stürzte ab.
Der Lenker Bruckenhauser und der Bremser Tarnikarz wurden
schwer verletzt und mußten ins Innsbrucker Krankenhaus ge¬
bracht werden . Die beiden anderen Mitfahrer kamen mit
leichteren Verletzungen davon . Das Rennen wyrde nach dem
Unglück sofort abgebrochen.

hd Genf, 24 . Febr . (Tel .) Die schweizerische Regierung
hat beschlossen, einen Tunnel nnter dem Mont Blanc herzu¬
stellen.

= Brüssel, 24 . Febr . (Tel .) Zn einer Fabrik in Wet¬
teren brach das große 16 000 Kilogramm schwere Schwungrad
einer Maschine. Die mit ungeheurer Gewalt umhergeschleu¬
derten Eisenstücke verletzten drei Maschinisten lebensgefährlich
und zerstörten das ganze Maschinenhaus , sodaß die Fabrik den
Betrieb einstellen mußte . Dadurch werden 300 Arbeiter au)
Wochen hinaus beschäftigungslos.

Newyork, 23 . Febr . (Tel . ) Durch Entscheidung des
Appellhofes des Bundesgcrichts wird den Hinterbliebenen d ? c
bei der »Titanie "-Katastrophe Verunglückten gestattet , sofort
auf vollen Schadenersatz gegen die „White Star Line" zu
klagen, nur müssen die Klagen vor dem 15. April , dem Jah¬
restage der „Titanic " -Kataftrophe , eingereicht werden.

Letzte Telegramme
der „Badischen Preise- .

= Berlin , 24 . Febr . Das Königspaar von Dänemark ist
zu dem schon gemeldeten offiziellen Besuch beim deutschen Kai¬
serpaar heute nachmittag 3 Uhr auf dem Lehrter Bahnhof ein¬
getroffen .

vT . London , 24 . Febr . Zum Admiral der neugeschaffenen austra¬
lischen Flotte wurde Konteradmiral Patey bestimmt , der sich in Kürze
nach Sydney begeben und seine Flagge auf dem Schlachtschiff
„Australia" hissen wird. Konteradmiral Patey hatte zuletzt das
Kommando der englischen Heimatsflotte inne.

= Charbin , 24. Febr. Zn dem Rayon von Peilintsi
fand ein heftiger Kampf chinesischer Truppen mit
Chungusen statt . Ueber hundert der letzteren wurden gc -
tötet und 3 » gefangen genommen und f - fort hta¬
ge r i ch t e t. Die Straße nach Charbin ist jetzt von Chungusen frei,
die chinesischen Truppen setzen die Verfolgung der Chungusen fort.

Freiherr vo« der Goltz über die französische
Mtltärreform .

HD . Paris , 24 . Febr . Generalfeldmarschall Freiherr von
der Goltz hat sich zum Berliner Berichterstatter des „Journal "
über die geplante französische Heeresverstärkung geäußert :

„Ich verstehe nicht die in Frankreich herrschende Erregung
Frankreich nimmt in militärischer Hinsicht eine Ausnahm :-
stellung ein und man vergißt zeitweise, daß Deutschland nach
zwei Grenzen Front machen muß, im Westen gegen Frankreich
und im Osten gegen seine slawischen Freunde .

"
Heber die dreijährige Dienstzeit äußerte sich von der Goitz :
„Für die Kavallerie , Artillerie und die Genietruppen

halte ich sie für erne unbedingte Notwendigkeit . Bei diesen
Waffen gibt es eine Anzahl technischer Details , die den Mann¬
schaften gründlich beigebracht werden müsien . Werden die
armen Kerls hier ungenügend unterrichtet , dann kann es un¬
ter Umständen eine heillose Verwirrung geben.

"
Einen Krieg hält von der Goltz für ausgeschlossen : „Ich

sehe keine neue Kriegsgefahr und ich hoffe , daß weder wir noch
unsere Kindex erleben werden , daß ein neuer Krieg , der in
Europa ein Eeldkrieg würde , toben wird .

"

Die neue Revolution in Mexiko.
— Mexiko , 24 . Febr . Die genauen Umstände des Todes

von Madero und Suarez sind noch nicht bekannt .
Huerta erklärte , Madero und Suarez seien durch einen Zufall
beim Zusammenstoß der Wache mit den Anhängern Madero »
gefallen , die den Versuch machten, Madero zu befreien . De la
Barra sagte, die Gefangenen seien getötet worden , als sie zu
«mtfliehen suchten . Keiner von Beiden sagt indesien, wer di«
tödlichen Schüsse abgegeben hat : vielleicht ist er Beiden unbe¬
kannt . Das Volk in seiner Mehrheit steht den amtlichen
Berichten skeptisch gegenüber.

Am Sonntag war die Stadt ruhig . Die Regierung ver-
sichert , sie werde die Umstände des Todes Maderos und Suarez
untersuchen und die Schuldigen bestrafen.

.jt . Rewyork, 24 . Febr . Der amerikanische Botschafter
Wilson hat im Namen des diplomatischen Korps den Prä¬
sidenten Huerta ersucht, den für morgen angesctzten diplo¬
matischen Empfang abzusagen . bis die Ermor¬
dung Maderos aufgeklärt sei. Die mexikanische R e-
gierumg bestreitet jede Schuld . Präsident Taft er¬
klärt , daß der Mord zu einer Intervention der B c r-

' einigten Staaten keinen Anlaß gebe .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
In der Türket .

— Konstantinopel, 24 . Febr. Schatzscheine im Werte von einer
Million Pfund wurden nach Indien gesandt , wo für ihre Aufnahme
unter den Mohammedanerneine eifrige Propaganda gemacht wird.

— Konstantinoptl, 24. Febr. Das von einem besonderen Aus¬
schuß von arabischen Notadeln ausgearbeitete Rrformprogramm für
Syrien sieht eine weitgehende Dezentralisation der Verwaltung vor
Die Hauptbedingungen des Entwurfs sind folgende:

Die Justizbehörden müssen der arabischen Sprache und der Orts-
gebrauche kundig fein . Das Arabische wird als Gerichtssprache ein-
«geführt. Für die Wilajets Beirut, Syrien und Aleppo, sowie für
den Sandschak Zerusalrm wird ein Kassatianshof eingesetzt , Di»

vadkstye Presse . Abendblatt. Montag, den 24. Febr. 1913. Nr. 91
Ernennung aller höheren Beamten, den Wali ausgenommen, durch
i,' Zentralregierung darf erst nach Befragen des Wilajetsrats cr-
. (gen/Die Rekruten werden nur in Syrien und Arabien dienen unk

' .r Kriegsfälle soll der Regierung das Recht zustehen , sie nach Be-
lüden auch anderweitig zu verwenden . Die lokalen Einnahmen
werden für das Wilajetbedürfnis reserviert . Die Ernennung der
ui tergeordncten Beamten vom Kaimatan abwärts erfolgt durch Lea
Wilajetsrat . >

Die Kämpfe bei Gallipolk .
1*1 Konstantinopel , 24 . Febr . (Privattel . ) Gestern fand

ein heftiger Kampf bei Bulair statt . Die Bulgaren griffen
die Forts an , wurden aber zurückgeschlagen . Zahlreiche Ver¬
wundete, für deren Transport sämtliche Wagen requirier :
wurden , trafen hier ein.

hd Konstantinopel , 24. Febr . Man befürchtet hier , daß die
türkischen Truppen eine neue Niederlage bei Eallipoli erlitten
haben . Schiffe, welche dort vorbeikamen , berichten von heftigen
Kämpfen im Süden von Bulair . Diese Zeugen sahen bul¬
garische Truppen fliehende Türken verfolgen . Offiziell wird
das größte Stillschweigen in dieser Angelegenheit bewahrt .
Ferner verlautet , daß verschiedene Offiziere und Soldaten im
dortigen Lager bei dem Konflikt ihr Leben eingebußt hätten .

Bom griechisch - türkische « Kriegsschauplatz .
— Konstantinopel , 24. Febr . Die Blätter melden , daß die

Kolonne des Generals Dschamd Pascha Florina wieder be¬
setzte ; die Eisenbahnverbindung Saloniki -Monastir sei in¬
folgedessen unterbrochen.
Noch keine russisch - österreichische Annähc «

rung .
4)1 . Wien , 24 . Febr . An hiesigen gut unterrichteten Stel¬

len wird die Information der „Neuen Freien Preffe ", daß in
der albanischen Abgrenzungsfrage eine Annäherung zwischen
Rußland und Oesterreich bereits zustande gekommen sei, als
unrichtig bezeichnet . Rußland hat noch keine Erklärungen ab¬
gegeben, die darauf schließen lassen , daß es geneigt sei, Skutar )
Albanien zuzusprechen .
Die neuen Friedensbedingungen der Balkan -

verbündeten .
D .T . London. 24 . Febr . Die neuen Friedensbedingunger¬

der Balkanverbündeten , um deren Mitteilung die englisch ;
Regierung auf Ersuchen Hakki Paschas in Sofia gebeten bat
sollen folgende sein :

1 . Eine Grenze, die »och näher an Konstantinopel liegt .
c- <s die früher geforderte Grenze.

2 . Zahlung einer Kriegsentschädigung durch di" Türket
3 . Die Türkei hat 14 Tage nach Wiederaufnahme der

neuen Friedensverhandlungen mrt der Demobilisierung ibrei
Truppen zu beginnen .

Eine Konstantinopeler Meldung der „Daily Mail " mel¬
det weiterhin , daß geheime Friedensverhandlungen zwischen
der Pforte und den Verbündeten noch neben den offiziellen
Verhandlungen Hakki Paschas in London herlaufen . Diese
geheimen Berhandlungen sollen bereits so weit fortgeschritten
sein , daß für die ersten Wochen des Monats Mai der endgül¬
tige Friedensschluß zu erwarten ist .

Briefkasten.
D. « . Wie schon früher mitgeteilt , kann ein Taucher nur in eine

Tiefe von 28 Meter. (298)
St « . Das Gedicht vom Fräulein von Kynast (der schlesischen

Burg ) istz von Theodor Körner , außerdem ist diese Sage auch von
andern poetisch lehandelt worden . (309)

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
Der hohe Druck , der sich seit gestern ganz auf das Festland verlegt

hat und der heute einen Kern über Ungarn und Siebenbürgen auf¬
weift , beginnt obzunehmen , mährend das rasche Fallen des Baro¬
meters auf den br- tischen Inseln das Nahen einer tieferen Depression
erkennen läßt. Das Wett r war in Deutschland am Morgen noch
heiter bei Temperaturen, die fast überall unter dem Gefrierpunkt
lagen ; nur im Nordosten verursachte eine über Finnland gelegene
Depression trübes Tauwetter . Die westliche Depression wird voraus¬
sichtlich den hohen Druck weiter nach Südosten verdrängen und sich
dann selbst geltend machen ; es ist deshalb zunehmende Bewölkung,
später Erwärmung und Nied- rschlag zu erwart >n.

Witterungsbeobachtnngen der Metrorolog . Station Karlsruhe .
^.aro - jMeter

Ther - : db ’oL
momt. !deucht ,
in C . i 111m

Feuchtigk .
; n Proz . Wind ^ Himme !

759 4 0.3 i 2 .7 57 NO -wolkenlos
756 .7 - 4 .2 ! 2 .4 71 iwoikenlos
755 .5 ; 4 .5 ■

i
2 .7 42 S i heiler

Februa
23 . Nachts SP 11.
24 . Mrgs . 7" 11.
24 . Mit : . 2='; U .

Höchste Temperatur am 23. Februar : 5,0 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : — 4 .5 Grad . Niederschlagsmenge , geniesten
am 24 . Februar, 7 .26 Uhr früh : 0,0 ir ;u .

Wetternachrichten aus den Süden vom 24 . Februar früh :
Lugano wolkenlos — 3 Grad , Biarritz heiter 11 Grad , Perpignan ,

Nizza, Triest wolkenlos 1 Grad , Flo - enz wolkenlos 2 Grad , Rom be¬
deckt 5 Grad , Cagliari bedeckt 9 Grad , Brindisi wolkig 8 Grad .

Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangs-Kurse.)
)Tft . Kred . -Akt . 199.7,
D Skonto Kom . 189?/«
dresdner Bank —
LtaatSdahn 152.—
Lombarden 24 .—

Tendenz : fest.
- Frankfurt a. M.

(Mittel -Kukre.)
Wechsel Amsterd . 168.8

. Antw. -Br. 806 . -
• Italien 795 75
» London 204 60
• Paris 810.75
„ Schweiz 807 .33
„ Wien 845 75

Privatdiskont 5 ‘
Napoleons 16 31
3l-j ?LReichsanI. 88 . 10
3% . 77.30
3H % fßt . Tons. 88.10
Osterr. Goldr. 90 50
4% Küsten 1880 89 .60
4Jo Serben 80.25
Ungar . Goldr. 85 55
Badische Bank 136 50
Darmst. Bank 123 . “i .
Deutsche Bank 236 .*/,Disc. - Command . ttg %Dresdner Bank 155. ' /.,
Qlterr. Länderbk.l33.—
Rhein . Creditbk. 136.40
Schaaffh . Bkv. 11 -1.90
Wiener Bankv . 13 ) 50
Ottomanenbank 128.—
Boch . Gußstahl 213. ' /,
Laurabütte 175 . ',,
Gelsenkirchen 194.»/ ,
Harpener ' 193. "/«

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse .)
4 % Reichsanleihe

unk. bis 1918 9985
3)4 % dto . 88 .10
4% Pr . Eonsols

b. 1918 unkndb. 99 90
3H % dto. 88 .10
4AB . Anl . v.1901 —.—
4% „ 1908/09 —
1 % „ 1911uf . l921 —
S % % „ abg .l .fl . 96 50
3H % „ „ \.M 92 .55

. 1892/94 90.50
3H % „ 1900 87.80
3 'A % . 1902 8 -

‘
.61

S 'A % „ 1904 87 .60
„ 1907

4% Rh . Hnp.-B.
Pfdbr. 1921 97 40

3H % „ 1914 86 .70
lARuff .Staatsr .

v. 1902 90 .-
Türk, neue 86 40

Türk. Lose 158 . —
4 %11no .Str .19tO 83.70
Rhein. Kredit !,. 136 40
Südd. DiSk. -G. 117.75
Zem . Seidelbg. 144.50

vom 24 . Februar.
Bad .Anrl .-SobaschZZ.—
Deutschs Gold-

ll .Silb .-Sch . -A.650 .-
Holzverk .-Jnd.

Konstanz 831 .75
All .El . - G .Berkin 234.',.
Schuckert Elektr.^43. ',M . - F. Badema '*

Weinheim 178 . —
Malchfb Durlach 138 .80
M. -F. Gritzner , 29150
Haid u. Neu 315.—
Karlsr. M.-F. 154 . -
Mot.FT :berursel1S2 .-
- Wn !d5o''236 50

Z 'F . Waghausell9895
Boch. Bergb . 213 . '/.
Harp . Bergbau 192? /«
Phön. Bergb. 2: 6 %
Hb . - A. Pakets . ISO.'/.
Nordd. Lloyd 118.—

Nachbörse .
Osterr.Kred.-A. ISS? .
Deutsche Bank 256 .' /,
Disk.-Kommand .189 %
Dresdner Bank 155.',.
StaatSbahn 152.—
Lombarden 24 .—

Tendenz : fest.
Berlin .

(Anfangs-Kurse .)
vsterr.Kred.-A . 199.52
öerl.HandelSg . 167. —
- om. -u .DiSc . -B. 114 .—
Darmst . Bank 124 ■
Deutche Bank 255. '/,
Disc. Command .189 .%
Dresdner Dank — .—
Balt. u. Ohio 103 . '/,
Bochumer 213. '/,
Laurahütte 175 .' /,
Harpener 193 . '/,

Tendenz : fest.
Berlin . Schlußkurse
4 % Retchsank. 99 .90
3 % % Mo. 88.30
3% dto. 7725
4 %Preuß.Cons. 100 .—
3 H % dto. 83.30
3% dto. 77.20
4% Badener1901 —
4% . 1911
3H % . 1900 —
3 % % . 1904 —
3 % % . 1907 —
3Ä % dto . conv . —
Rustennoten 215 .70
LsterrLred.-A . 199, '-«
DiSk. -Kommand .189. ' .
DresdnerBank 155 .' /,
Nat. -B. s . Dtschl. 12k. '/.
Russ.Bnk.f .a .H >U .157 .20
Südd.DiSk.- Ges . 118. —
^uuada -Pacific 233 . */,
Boch. Gußstahl 213 . %
Deutsch -Luxbg . 161 —
Laurahütte 175?/,
Gelsenkirchen 195. '/«
Harpener 193 . —
Phönix 254 '/«

Dynamit Trust 178 - ,
El. Mg . (Edis.) 234. '/.
Elektr . Schuckert144.—
Elektr. Siemens

n. HalSke 216.70
Mafch. Gritzner290.50
D. GaS-Gl .-Gel 470chtz
D . Waff .-Mun . 57S.—
Brauerei Sinner254 —
P .- Ung .K.Pfdvr. 87.30
P .-Ung. K . Obl 88.—
04 % Ung. L..« . 9i80
Privatdiskont 6,%

Tendenz: fest.
Berlin . (Rachbörse.)
Ost. Kred.-Akt. 199 . ',.
3erl. Hand.-Gef.lt>7. /,
Deutsche Bank 2 5, %
Disk . - Comm . 189 .%
Dresdner Bank155.%
Lombarden 24 —
Balt. u. Ohio 113 %
Bochumer 213.%
/aurahütte 175 .%
Gelkenkirchen 195 —
Harpener 192.%

Tendenz: fest.
ffi i e n ( 10 Uhr vorm .)
Osterr.Kred.-A. 62-L0
Länderbank 510 .—
Wien. Bankver. —
Oft.Staatsbahn 703.—
Lombarden 114 .—
Marknoten 118 .30
Wechsel Paris 9 , Sri
Ost. Kronenrente 82 95
Ost. Papierrenie 86 45
Vst. Eilberreate 86 60
Ung . Goldrenre >03 50
Ung .Kronenrent. 8335
Alpine V 28 .50
Skoda 821 -
Osterr. Rente

Paris .
8% frz. Rente 88.90
4% Italiener —
4% Spanier 92 90
1% Türken uitif. 87.50
Türkische Lose —
Banque Ottom. 641 —
Rio Tinto 18 .21

London .
Atzralgamated 69%
Eharlered l =/t*
De BeerS 21V,
East Rand 2" /„
GoldfieldS 2" /„
AandmineS 6%
Anaconda 7 V,
Ätchifon comm . 111 -

. pref. —
Chicago , Milw . 21 -
Denver pref . 136 -
LouisvilleNashv. 60%
Union Pacific 169%
’ . St Steel com. 63 —

dito pref.- •'2*/,
Rock Jsl . Comp 101 »,t
Soutb .Pac .Sbar 63 -

Die Aerzte empfahlen
uns sehr , unfern Trillingen , zwei Mädchen und ein Knabe , regel¬
mäßig Seotts Emulsion zu geben . Tic Drei waren ziemlich schwach-
l,ü , zur Welt gekommen , und wir batten große Muhe , sic voranzu -
bringen . -scoLtt- Emulsion erhielten sic zum ersten Male , als sie etwa
10 Monate alt waren , und wir waren glücklich, als , wir bemerken
konr-ten , wie das Präparcst den Kleinen mundete und bald Einfluß
aus ihr Wesen auszuüben begann. Die Kinder wurden viel leb-
Hafter, begannen mit mehr Appetit die Nahrung zu nehmen , was bald
die gewollte Kräftigung ,;ur Folge hatte . Wir setzten den Gebrauch
regelmätzig fori und batten die Freude , unsere Drillinge in schöner
Weise sich enttvickeln zu sehen . Heute laufen alle Drei , und mit dem
Durchbrechen der Zäbnchcn haben sie fast gar nichts 'zu tun . Dabei
f -riu sic alle munter und beweglich , so daß seder, der sie kennt , seine
helle Freude an den Drillingen bat . Scotts Emulsion hat sich hier
wirklich vorzüglich bewährt.

Haacn i . 58. , (gez. ) Schreiner Georg Ellermann u. Frau .
E . lperstr . 107, 28 . Sept . 1911 .

Wer ähnlichen Erfolg sehen will , darf freilich nicht zu
eigenem Schaden erst eine der vielen Nachahmungen versuchen
wollen ; es muß halt nichts anderes sein , als die bewährte
Scotts Emulsion !

Scotts Siuttlftoi: wird von ans snkschü -zrich im groß«» ver/nnft , und zwar nie title
n ad) Gewicht oder Man , sondern nur in versiegelten Original flaschen in Karton mit unserer
Zchutzmarle (Fischer mit dem Dorsch). Lcott & Bowne, G. in . i>, H . , Frankfart a. M .

Benandieile : Feinster Mcdizinal-Lcbertran lü0,0, prima Glvzerin 50,0, ilnterphosphorig,
saurer Kalk 4,3, unterpy-dphcrigsanrcs Natron 2,0, pnlv . Tragant 8,0, feinster arob . Gummi
vltlv. 8,0, Wasser 129 .0, ANohol J.1,0- Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt - , Mimdcl- und
Baultdcriaöl sc 3 Trovien .

KoiiJIrinamleii - und lioinmunikanieu -

Anzüge
in schwarz und blau — ein- und zweireihig — chice Fassons

Preislage Ji 10 . 50 14 . — 16 . — 22 . —
Grosse Auswahl Reelle Bedienung

Telegraphische Lchiffsnachrichten .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . likrn , Karlsruhe , Llarlfriedrichstr. 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag : „Erlangen" in
Rotterdam. „Port" in Colombo , „Eosben" in Aden ; am Sonntag :
„ Derfflinger" in Hiogo (Kobe) , „Eisenach" in Antwerpen, „Sigma -
ringeit" in Bremerhaven. Abgegangm am Sonntag : „Berlin " von
Gibraltar, „Schlesien " von Port Said . „Breslau " von Philadelphia ,
„Tübingen" von Antwerpen, „Prinz Eitel Friedrich " von Shanghai ;
am Montag : „ Sigmaringen " von Bremerhaven.

Wilhelm Reck , Kartsrift
Techn . Hurcaii , Tel. 2271 . Tiefbohrungen 720 .50 .7

gegr. 1830 . Wasserleitungen, Pumpe ^anagen.

Trtm Ecke
Vo ) Mmtn»

9 Mk

AVIZE < Champa€Ne>

Filiale ; SCHILTIGHEIM - STRASSBUR6
!b KsrisroM zu beziehen durch Carl Uaumaun , Akaöemisstr . 20 u , St . Esm :>nn , Kafeerstr. 229 . 3851a

r
. ;,th Fra | i<Pe4cii s ^ sst^ rlieö gtzföMH ?

Gegen

GesichtsvLte
bat sich Oberweyers Medizinal
Serba - Seife hervorrag. bewahrt .
Dies bestätigt u . a . Frau Ftteda
diegler in Erfurt . Herba - Seift
ä Stück 50 Prg . , :r0» <> verstärktes
Präparat Mt. 1 .— . Zur Nachbe¬
handlung Herba - ^ireme 5 Tube
75 Psa . , Glasdose Mk . 1 .60. 3 U
haben in allen Apotbeken, Drogerien
und Parnimerren . lkc>a

Gebiffr
werden jeden Dienstag angekaust .
Karlstraße 41. 3. Stack , Borderh «.
Pro Zahn ^vün 3V 3 an .
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Hrneunungen , Zersetzungen , Zurukesetzungen etc.
der etatmäßigen Beamte« ver GehaltvNasie» ft bis ft , fsrott
Ernennungen Versetzungen re . von nichtetatmäßigen Beamten
A » v dem Bereiche des Ministeriums des Srstzh .

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .
Versetzt :

Justizaktuar Karl Zumstri « beim Amtsgericht Mannheim zum
Landgericht daselbst.

Uebertrage« :
dem Justizaktuar Heinrich Jsele beim Amtsgericht Mannheim

« ine nichtetatmäßige Aktuarsstelle bei diesem Gericht.
Beurlaubt :

Jusiizaktuar Karl Schmidt beim Amtsgericht Karlsruhe zwecks
Uebertritts in den Dienst der Stadtgemeinde Karlsruhe .
Bus dem Bereiche de » Iltntfte .- iums de « Kultus un\

Unterrichte .
Bi « Beamteneigenschast verliehen:

dem Hilfsdiener Karl LSffler am chemischen Laboratorium der
Universität Heidelberg .

In den Ruhestand versetzt:
Anstaltsdiener Michael Grotz bei der psychiatrischen und Sternen -

klinik in Freiburg.
Au » dem Bereiche de « Graßh . Ministe i « ms de «

Inner «.
Aedertragen :

Dem Aktuar Franz Steiert in Konstanz eine nicht etatmäßige
Aktuarstelle beim Bezirksamt Wertheim .

Ernannt :
Schutzmann a . D . Karl Crasderger in Buchen zum etatmäßigen

Amtsdiener daselbst.
Enthoben:

Aktuar Otto Hertenftein beim Bezirksamt Rastatt zwecks lleber -
tritt in den Dienst der Landesversicherungsanstalt Baden .

Versetzt :
Aktuar Reinhold Heckman« in Wertheim zum Bezirksamt Rastatt.

Schutzmann Anton Schnopp in Mannheim nach Konstanz .
Entlassen:

die Schutzleute : Peker Textor und Christian Scholl in Freiburg :
auf Ansuchen : Adolf Müller in Baden und Franz Cyriak Mrachacz
in Mannheim.

— Srotzh . Verwaltungshof .
Entlasten auf Anfuche« :

die Wärterin Elisabeth Hammer bei der Heil- und Pflegeanstalt
Wiesloch.
« u » de « Bereiche de » Srotzh . Ministeriums de »

Fiuauze «.
— Zoll - und Stenerdirektion . —

Venetzt:
der Zolleinnehmer August Süßlin in Weisweil nach Reichenau ,der Finanzaffistent Georg Grieshaber in Donaueschingen nach

Konstanz.
Ernannt :

icke Steueraufseher Friedrich Wechlin in lleberlingen . Georg Hery
in Sinsheim , Ernst Dittes in Lörrach und Maximilian Riedmüller
in Stockach zu Obersteueraufsehern .

Uebertrage « :
dem Finanzaffistent Edmund Bittlingmaier in Tauberbischofs -

heim eine Gehilfenstslle beim Eteuerkommiffär für den Bezirk Tauber
bifchofsheim, dem Fimlnzafsistent Wilhelm Albrrcht in Karlsruhe eine
SteuerkommisiSrgehilftnstelle bei dem Steuerkommiffär für den Bezirk
Mosbach.

Enthöbe« auf Ansuchen :
der Untererheber Karl Jung in Rintheim .

Gestorben :
der llntererheber Heinrich Pflug in Leutershausen am 12 . Jan .

1913, der Untererheber Karl Kretz in Buchheim am 16. Jan . 1613,der Untererheber Michael Eeier in Hornbach am 2t . Jan . 1913.
— Staatseijenbahnverwaltuug . —-

Ernannt :
zum Lokomotivführer : Referveführer Karl Schlick in Offenburg .

Etatmäßig angestellt :
als Betriebsaffistent : Kanzleigehilfe Adolf Herrmann >n

Karlsruhe .
Vertragsmäßig angenommen:

als Weichenwärter : Jakob Ebert von Ercin (Hessen ) .
Zuruhegesetzt:

Zugmeister Alois Lutz in Würzburg unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste. Lokomotivheizer August Sachs ir
Offenburg . Bahnwärter Anton Urich auf Wartst . 14 der Wiesenta !
bahn.

Gestorben :
Weichenwärter Konstantin Armbrusterin Eutach b . H.

üonfnrfr in Buden .
Waldshut . Vermögen des Kaufmanns Eotthold Spohn in Waldshut

Inhabers der Firma Burger und Niedling Nachfolger in Walds¬
hut . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Hauger hier . Konkurs -
forderungen sind bis zum 1 . März 1913 bei dem Gerichte anzu¬
melden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Dienstag , den
11. März 1913 , vormittags 10 Uhr .

Museumssaai .

Sonntag , 2 - März, abends 3 Uhr

Lieder' und Duetten-Abend
zum Besten des Badischen Frauen - Vereins

ans Straßburg (Sopran )

Pancho Kochen
Grossh . Badischer Hofopernsänger (Tenor )

Am Klavier : Bernard Tabbernal «
Ibach - Flügel aus dem Lager von J . Kum .
Lied «r von Bratins , Hugo Wolf , Richard Strauss ,
3106 Bergerettsa , Duette von Schumann.

Karten zu Mk. 4— , 3 .—, 2.50 , 2.
"■SsSSr HugoKuntz
Kaisorstrasse 114 , von 9— 1 und 3—7 Uhr-

1 .— in der
Nachfslger

sufe

n n f i aj c

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag */j8 Uhr verschied nach langem , schwerem Leiden

mein geliebter Gatte, unser guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Rechnungsrat Ludwig HOOS
Ober -Intendantur -Sekretär bei der Intendantur 14 . A .-K.

Ritter aes Kronenordens

im vollendeten 51 . Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Lina Hoos, geb . Ehebaidt
und Kinder .

Karlsruhe , den 24 . Februar 1913 .
Trauerfeier am 26 . ds . Mts. , 3 Uhr nachmittags in der hiesigen

Leichenhalle . Anschliessend Feuerbestattung im Krematorium .
Trauerhaus : Yorkstrasse 3. 3333

eeitr 5

Statt besonderer Anzeige ,

Nach kurzem, schweren Leiden entschlief heute nacht
halb 10 Uhr meine innigstgeliebte, unvergessliche , liebe Frau
und treubesorgte Mutter, Tochter, Schwägerin und Tante

Frau Emilie Kramer
geb. Kerner

im Alter von 31 Jahren.
Karlsruhe , Rcyd, Berlin , Viflaree , Unadiogen , Stan =,

den 22 . Februar 1913.
Der üeftrauemde Gatte nebst 2 Kindern

Karl Kramer , Handeislehrer
Frau Betr.-Sekretär Babette Kerner , geb . Schön
Kar! Kerner , Bäckermeister
Frau Babette Söhner , geb . Kerner
Frau Paula Kunisdi , geh . Kerner
Familie Adolf Kramer , Landwirt
Franz Kramer , Kaufmann
Elisabeth Kramer .

Trauerhaus: Hirschstrasse 114 und Georg - Friedrich-
strassc 34 , 4 . Stock.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 25 . ds. Mts ., nach¬
mittags ’

j?3 Uhr, von der Friedhofkanelie aus statt . 8724 ?

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat eg geialleu , unsere

liebe Mutter und Grossmutter

Friederike Kaiser, Mir
Lokomotivheizers Witwe

heute im Alter von 85 Jahi en zu sich in die Ewie -
keit abzurnf -.n . B7186

Im Namen der Hinterbliebenen :

Robert Kaiser .
Karlsruhe , den 23 . Februar 1913.
Woodside N.-Y.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 25 . Februar ,

nachmittags 7*5 Uhr , von der Friednotkapelle aus statt .

Trauerhüte
in lecker Preislage stets vorrätig .

Geschw . Gnimana , Waidstr 37 u 26 .

Lodes -Anzeige.
Freunden und Bekannten

machen wir die traurige Mit¬
teilung . daß meine liebe
Frau , unsere unvergeßliche
Mutter , Schwiegertochter und
Tante

Wimm Müller
geb . Schröder

heute nacht 3 Uhr im 50. Le¬
bensjahre sanft verschieden ist.
Im Namen der trauernde «

Hinterbliebenen :
H . Mütter ,

Karlsruhe , 24 . Febr . 1913 .
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch,den26 .. nachm . 2 Uhr^von
der Friedhofkapelle aus statt.

Trauerhaus : Werderstr. 45.
3 . Stock . B7229

Todes Anzeige.
Gott hat es gefallen unsere

liebe Gattin , Mutter,Schwester
Schwägerin und Tante

Anna
geb . Weidner

heute Nacht 2 Uhr , nach langem
schwerem Leiden zu sich zu
rufen .

Holzbach , Langenalb . Karls¬
ruhe, den 24. Februar 1913

Die irauernden Hinter¬
bliebenen.

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch, den 26. Februar , nach-

>mittags 2 Uhr , in Langenalb
statt . ■ 5137231

Lodes -Arrzeige.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen, unser liebes Kind

Paula
gestern nachmittag 7,4 Uhr
nach kurzem schwerem Leiden
im Alter von 8 Jahren in die
ewige Heimat abzurufen .

Lie tieftrauernden Hinter¬
bliebenen :

Karl Fütteret
nebst Familie .

Karlsruhe , 24 . Februar 1913.
Beerdigung findetam Diens¬

tag , 25 . tz-ebruar , nachmittags
S - Uhr, von der Friedhöf¬
kapelle aus statt.

Trauerbaus : Stetnstr . 29.

fcflWämäfiJfudsitt
(jarentisrt farbfrei)(UnerreichtinQualität
u. tüohlaescämack
nÖnkoufheachteman da <
nstefiendeüriginalpoket

MuscheluJtaas.
Süßwarenfabrik ■

UiHingen iß .

Vertreter :
Mait ' n Gördes , Karisr . - Beiertheim,
Marie -Alexandrastr . 45 . Tel . 2548.

Tafel-
Klavier,

gebraucht , aber «ur gutes
Instrument, sofort ge¬
sucht. Offerten erbittet

C. Fasse !,
Uhlandstr. 31, 3. Stock.

Vorderhaus. B7239

_ . . hlt sich 58720172 . 1
Karl Hausmann . Schneidermstr.,Bürgerstraße 13.

Marie - Alexandrastr . 45 . lei . 2c4S. t S

Betriebskapital od. stille Beteiligung JJfflSBS :,
gibt bezw. sucht Privatmann zu « auch ohne Bürgschaft . Off . mit Rück» sagt unter Rr . 1,88a die Exped .
vorto «nt . S , *774 des . InvnUdendank , Ann .-Erped . . KUIn . n der ..Bähnchen Preste" . 2 .1

Klappzylinder
mit Garantie

Uk. 5.50, 7.50, 8 50 etc.

Seiden-Zylinder
Mk. 4— . 5,- , *— . 7— ,

8.50 etc.
3120 mit Karton. 4 .1

Moderne Formen .
Gute Qualitäten .

ßutmagazin
Zeumer ,

Karlsruhe,
Kaiserstrasse 125/127

Kaufe 2. 1 ■

fortwäHrendgetr .Hrrren -«.Dam «n- !
( (eibet, Schuhe, Weißzeug . Möbel ,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle -
sehr gute Preise . Komme ins Haus . ;
Sal .Gntmann , Zäbringerstr - 23.

Früulein oder Frau
ohne Anhang, mit ca . 2000 Jt bar .
wird als Teilhaberin in ein seit .
Jahren bestehendes, gutgeh . und ;
rentierendes Pensionat Verhält - :
niffehalber per sofort gesucht evtl .
15 . März .

Gefl . Anerbiet , unt . 587208 an
die Exped . der „Bad . Presse " ero .

Bess. Fräulein
sucht Anschluß an ebensolches im
Alter von 25—28 I ., zwecks, rreund -
Ichaftl . Verkehrs in der freren Zelt .

„ÄW ««--»-»"UW'!
7000 Mark

als 1. Hypothek auf Geschäftshaus
auf dem Land aufzunehmen er¬
sucht ; nur von Selbstgeber .

Offerten unter Rr . 587241 an dw
Erved . der „Bad . Preise " erb .

Bitte ! -v
Lungenkranker, ärmer ^ Nkann

Bittet edeldenkende Menschen um
Kleider u . Wäsche geg . ger . Berg .

Offerten unter Nr . B715c> an
die Erped. der ^Bad . Presse " erb .

Zu verkaufen wegen Nations -
verlustes

Rappwall cr cp
10jährig , 1,69 Bandmatz , zu jedem
Dienst und unter Danie geritter -.
auch gefahren , tadellos aus den
Beinen , Preis 1500 Mark . ,

Anfragen an Oblt . Bri »»k
Rastatt , Herrnstr . 3 . 148263.

Billig zu verkaufen :
5 kompl . saubere Betten , 3 Eisen -

Bettstellen mit Matratze u . Feder¬
betten . 1- u . 2tür . Schranl , 1
Waschkommode mit u . ohne Marmor ,
1 Easchtischchen , 1 Pfeilerkommode ,
1 Kommode , Vorplatzmöbel , Spie
gel , Bilder , Stüble . versch . Nacht¬
tische, 3 Tapezier - , Küchen- und
Oval - Tische, 1 schöner Diwan ,
1 Sofa , 1 Schlassofa , 1 Cbane --
fongüe , 1 Küchenschrank, 1 Koffer,
1 Salztroa und noch verschiedenes .

Ludwrg -Wilhrlmstr . » . Part

Zu verkaufen :
vernickelte Sehaufenfferaestelle u .
Teile , sowie hängende lAasbeleumt -
ung für 4 Fenster , gut erhalten ,
ganz oder einzeln billig abzuaeben .
3338_ K" «srrttr »ste 191.

Schaufenster- efte«
in Nickel , ca . 120 ein doch, billig
abzugeben. B71A
Kaiser ^ r . 22 , im Friieurgeichaft

-billig zu vertauien : gute , hali>-
sranz ., pol . Bertstelle , Rost, Ober --
matratze, Polster 3V Ji . Matratzen
werden für 2 Mk. , Röste für 3 Mk.
aufgearbeitet . B7240
_ Kaiierstraste 48 , Hof.

Zwei Miellen nttl Holt
sind abzugeben. Anzuseben bis
mittags 2 Uhr . 587224

Kaiser -All ee « 3 . 3. Stock.

Chefieroilld -Sola
Diwan u .Ottvman billig abzugebcn
B- ,»- Karl -Friedrichftr . 2« , Hof.

Gelegenheils kauf.
Mstsrvad,

2 üblinder , 5 B.8. . Magnetzündu 'rs ,
Doppelübcrsetzung. Federgabel .

Preis J > 130 .
Offerten zur Weiterbeförderung

unter Nr . 1481a an die Expeditio «
der „Bad. Preffe "

._ 3JL
Grlegenheitskanf in

Fahrrädern,
alle mit 1 Jahr Garantie u. Tor «
pedo bis 30 Mk, unter Preis , so
lange Borrat . Offerten unter Nr .
B71S8 an -die Expedition der «Bad .
Preffe" erbeten ._ LI

»SUÄ Spott Wage»
mit Gummireif und Polster billig
zu verkaufen. B724»

Bnlftcb , Hanvtstr . OS.



Sät« 6
vom Mballspsrt.

^TLuttgsrter Kickers " befielen »1 . F .-C. Pfsrzherm " mit 2 : 0

3 « cn (Halbzeit 0 : i>) »ns erringen damit s »c --rubkrcts -
Meisterschaft.

Kr- rleruhc , 24. Febr . Einen groben T- g gab cs gestern
wieder im Karlsruher Sportleoeu . Sollte doch hier die <rrage
der Cüdkreis -Meisterschaft, über der so lange ein dunkler

Schleier gelegerr , endlich gelöst werden . Da Vereine aus
^

den

sportsbegcistrrten Nachbarstädten Pforzheim sowie der schwä¬
bischen Residenz i« Betracht kamen, lässt cs sich denken, daß aus
diesen Stödten Interessenten in überaus großer Zahl erschienen
waren . Aus « Stuttgart allein war ein Extrazug mit über 800
Personen gekommen -und die Besucherzahl aus der Goldstadt
dürste nach den disherigen Erfahrungen nicht geringer gewesen
sein . Auch aus anderen Städten waren zahlreiche Sports -

anhänger erschiene'!: , wie auch die Karlsruher nahezu sämtlich
anwesend waren , sodatz der Phönirsportplatz eine Besucherzahl
aufwies wie wohl nie zuvor.

Zu diesem Spiele waren beide Mannschaften in stärkster
Aufstellung erschienen und lieferten sich ein äußerst hartnäckiges
Treffe» , das (ausnahmsweise ) pünktlich um ’/=3 Uhr mit dem
Anstoß der Pforzheimer begann .

Diese sind auch in der ersten Viertelstunde etwas im Vor¬
teil . die Stürmer drängen in bekannter Energie einige Male
iwr 's Tor , woselbst der famose Kickerwächter Proben seines her¬
vorragenden Könnens gibt . Die nächste Viertelstunde sieht die
Schwäberr in Front ' technisch ihrem Gegner etwas überlegen ,
führen fie Mehrere Angriffe in glänzender Manier durch , kom-
inen aber doch infolge Unsicherheit vor dem Tore und der sichern
Abwehr des Gegners verhältnismäßig wenig zu einem guten
Schuß. Anders beim Gegner , dessen Sturm zwar weniger oft
vor 's Tor tommt . hier aber durch seine Schüsse sehr gefährlich
wird . Schmidt im Kickerstor hält in der Folge einige schwierige
Bälle und in einer 36cise . die allgemeine Bewunderung Hervor¬
rust . Gegen Schluß der Halbzeit bekommt „Pforzheim " wieder
kurze Zeit die Oberhand , ohne cs aber — wie auch „Stutt¬
gart " weiter als zu resultatlosen Eckbällen zu bringen , sodatz
es beim Stande von 0 : 0 in die Pause geht . Leider mutz Pforz¬
heims Mittelstürmer kurze Zeit vor der Pause infolge Ber -
letzung ausscheiden, was die Mannschaft zwingt , den schweren
Kampf in der zweiten Hälfte mit nur 10 Mann Surchzuführen.

Nach Seitenwechsel drückt „Kickers " anfänglich stark, so¬
datz man in jedem Augenblick einen Erfolg erwartete . Dies
trat aber nicht ei», im Gegenteil unterninrmt „Pforzheim ",
vas sich inzwischen zurechtgefunden, bald wieder gefährliche
Porstötze, die vom Gegner nur mit aller Mühe abgeschlagen
werden können und den Kickerswächter noch manchesmal zu
raschem Eingreifen zwingen .

Auch als die Stuttgarter in der 25 . Minute bei einem
Eckball durch Brutschin ihr erstes Tor erzielen , läßt der Eifer
„Pforzheims " noch nicht nach, im Gegenteil , sie forcieren jetzt
das Tempo und werden dem Kickerstore noch mehrmals recht
gefährlich . Erst als die Schwaben 10 Minuten später bei
einem Freistotz durch ihren . Mittelläufer unerwartet den zwei¬
ten Erfolg buchen , wird das Spiel Pforzheims etwas zerfah¬
ren und schärfer , was den vorzüglichen Schiedsrichter zu ener¬
gischem Einschreiten zwingt . In den letzten Minuten sind
„Kickers " überlegen , ein weiterer Erfolg fällt jedoch nicht . Als
der Schlußpfiff ertönte , wurde die siegreiche Elf , die sich nach
vierjähriger Pause erstmals wieder die Kreismeisterschaft er¬
stritten , von ihren Anhängern und Freunden lebhaft beglück¬
wünscht und durch Aeberreichung eines Lorbeerkranzes geehrt

Die Kickersmannschait ist eine technisch gut ausgebildete
Elf , deren prächtiges Zusammenspiel wenig zu wünschen übrig
läßt . Der schwache Punkt derselben ist der Jnnensturm , wo¬
selbst den : Internationalen Löble die richtige Unterstützung
fehlt , um erfolgreicher sein zu können. Daher ist es fraglich,
ob es „Kickers " gelingt , auch aus den nun beginnenden Kreis¬
spielen als Sieger - hervorzugehen und dürften wahrscheinlich
in dem Ostkreismeister „Sp . Vg . Fürth " einen kaum zu über¬
windenden Gegner haben.

Die Pforzheimer übertrafen sich in ihren Leistungen selbst.
Nicht nur , daß der Sturm durch sein flinkes und energisches
Spiel , verbunden mit gutem Schuß wie immer gefährlich war ,
sondern auch die übrige Mannschaft arbeitete so hervorragend ,
daß sich bei Spielschluß unwillkürlich die Frage aufdrängte ,
ob „Kickers " auch gewonnen hätten , wenn „Pforzheim " das
Spiel mit kompletter Mannschaft hätte durchführen können
oder ein anderer als Schmidt im Kickerstore gestanden wäre .

* * *
Von dem gestrige » Entscheidungsspiel um die Siidkreismeister-

jckajt, das auf dem Phönixsportplatz stattfand , sind eine Reihe gut ge¬
lungener photographischer Aufnahmen aus dem Postkattenveilag Ge¬
schwister Moos in unserem Expeditionsschaufenstcr ausgestellt.

Vas Sfifeft auf dem Heldberg .
Bo» I . Cahnmann (Karlsruhe ) .

(Ander , Nachdruck verboten .)
# Feldberg , 24 . Febr . „Solang ' hält er uns doch noch

nie warte lasse, der laun '
g Petrus, " sagte mir der Jakob vom

Feldbergerhof . „Vorgestern scho , und au gestern hätten -; be¬
stimmt glaubt , daß zum Schneie kommt ,

's Thermometer fct
uf eimal so in d'Höh '

geschosse , un alle Anzeiche feie scho
dagwese, daß es jetzt umschlagt, aber der laun 'g Petrus ! '

Ist , ja , der laun 'g Petrus ; so gekargt und gegeizt mit
Schnee hat er schon lange nicht mehr . Vor reichlich vier Wo¬
chen ist der letzte ergiebige Flockenfall über die Feldberg »
höhen niedergewirbelt . Trockener Föhn zuerst und eisiger Ost
hernach jagten seitdem über die Berge und die Schneekristalle
ehedem zart und fein wie Pulver , tauten auf . gefroren , tau
ten wieder auf und gefroren abermals , bis sie schließlich zu
einer kompakten Kruste vereint waren . Fendrich nennt ihn
den „steinharten Bretterschnee"

, der uns zum heurigen , siebt
zehnten Schneeschuhwettlauf des Skiklnbs Schwarzwald auf
dem Feldberz hefchiedeir ward . Droben an den steilen Hän¬
gen des Seebückes , des Stübenwafens und des Herzogenhorns
gab es sogar jenen berüchtigten Eisschuppen- oder Harschschnes
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oder auch Hunderttcmsendtalerschi' ee, auf dem die Skier nur
so klappern und de : jeden Sturz mit Schürfungen und der¬
gleichen Andenken krönt . Aber wer glaubte , die Feftesstin :-
münz hätte darob gelitten , täusch: sich gehörig . Im Gegen¬
teil,' wer möchte da nicht jauchzen vor Freude angesichts die¬
ses lichtblauen Firmaments von südliche: Farbentiefe , das
sich oorl früh bis spät über die schneeigen Hügel und Hänge
wölb: und einen seltsamen, bizarren Kontrast zu dein end¬
los scheinenden , gleichmäßigen Weiß hervorruft . Tie Luft

'
ist

von einer durchsichtigen , fast überirdischen. Klarheit . Ein zar¬
tes Flimmern , eine abgeklärte Ruhe und seltene Schönheit
liegt in ihr . Die weite Ferne ist in greifbare Nähe gerückt .
Vor : den Schwarzwaldbergen treten die feinsten Konturen
scharf hervor ,und ftn Süden , hinter wenig blassen Wolken-
ftreifcn , werden die Alpen sichtbar , deutlich jeder Erat , jede
Felsspitze, jede Kluft .

Vor den : Feldbergerhof tummelt sich eine lustige , aus¬
gelassene , bunt zusammengewürfelte Schar Schnceschuhläufst
und -Läuferinnen . Nach allen Richtungen verteilen sie sich.
Die einen klimmen hinan zum Bismarckdenkmal am Seebuck ,
die anderen fahren eben von dort ab , so pfeilgeschwind, daß
man meinen könnte, sie müßten jeden Augenblick stürzen und
Hals und Beine breäzen. Doch mit dazwischen geschickt ange¬
wandten Bremskniffen , scharfen Stemmbögen und wuchtigen
Christiania kommen sie sicher unten an , mit Ckiheilruken
begrüßt .

Auf einem ebenen Teil des Schneefeldes wird eben ein
Banner weithin sichtbar aufgepflanzt : Start zum Patrouillen¬
lauf . Einige Dutzend Jäger , Infanteristen und Heuer erst¬
mals auch Artilleristen — Offiziere und Mannschaften — sind
marschbereit, bekleidet mit Litewka , mit umgeschnallter Schuß¬
waffe, Rucksack und Karte 1 : 100 000 . Kräftig ausziehend
auf dem beinharten .glatten Gelände sind sie rasch den Blicken
entschwunden. Die Aufgabe stellt hohe Anforderungen an den
Ortssinn der Einzelnen : wer sic am besten und schnellsten ge¬
löst , ist Sieger .

. Eifrig sind unterdessen Wettlaufordner und Vorstands -,
Mitglieder bet der Arbeit . Die Strecke zum Langlauf mutz
von Sachverständnigen geprüft und abgefteckt werde» . Allo
paar Schritte schaut , flatternd im - Winde , ein zierlich rotes
Fähnchen scheu aus dem Schnee . Peinliche Sorgfalt gilt der
großen Sprungschanze, dem Feldherrnhügel . Der Schnee der
Anlaufstrecke wird gespurt, der Auslauf geebnet und ver¬
breitert .

Samstag früh Heerdauerlauf , Siebenunddreißig Mann
treten an . Wie ein Bienensumfen gehts durch die lange
Reihe , als das Kommando los ertönt . Hierauf zum Seebuck
über das Grüble zum Turm und . Stübenwafen und zurück
lautet die Parole . Ein atemberaubender Sturmwind von
15 Grad minus streicht über die vereisten Kuppen . Aber die
meisten trotzen ihm und halten Stand und in einer starken
Stunde schon sind die ersten als kleine schwarze Punkte sichtbar.
Schnell werden sie größer und schon erkennt man Beine , Kopf
und Arme . Der eine , krampfhaft den Stock in der Rechten,
versucht zu bremsen , der andere beschleunigt die Fahrt mit den
Doppelstöcken : das Ziel ist erreicht. Der Lauf war anstrengend .
Gefrorene Bärte und zerfchundene Gesichter sprechen für sich
selbst. Unter nicht viel günstigeren Verhältnissen ging am
Samstag nachmittag der große Dauerlauf von statten .

Samstag abend . Aeber den weiten Plan hat sich schwei¬
gend die Nacht niedergesenkt. Keine Menschenseele ist draußen
zu sehen . Leise und still geht der Vollmond hinter den Bergen
auf und sein weiches, blaues Licht gießt sich zaghaft über sie
weißen Flüchen. In den gemütlichen Räumen des Easthanses
aber ist Leben. Am tollsten gehts im Bierstübel zu ; da rot cd
die Ziehharmonika gemeistert, Schnadahüpfln und bekannte
Skilieder ertönen , lustige Reden steigen , man scherzt, lacht,
tanzt und trinkt . Bis um 12 Ahr . Dann wird Ruhe geboten
und mählich verstummt der Gesang.

Souulag wird es sehr früh lebendig . Durch die Gänge
bis bis unter das Dach mit Gästen gefüllten Hotels rauscht
Musik , um die Schläfer zu wecken . Die Zahl der Zuschauer
die te '-ls auf Skiern , teils zu Fuß oder im Schlitten aus dem
Tale - herausströmen , wächst zusehends. Von 8 Ahr ab wickelt
sich das Wsttlaufprogramm Schlag auf Schlag ab : Juntoreil -
sprunglaaf , Dismorcklauf , Hindernislauf , Damenlauf , v :s
gegen 11 Ahr der große Sprunglauf feinen Anfang nimmt , . zn
einer oben sich verfügenden , unten breit ansgeschlagenen
Waldschneise l ■gt der Sprunghügel . Zwei mächtige Tribüne :!
erst im letzren Sommer frisch instandgesetzt, gewähren einen
vollen Uebcrblick . Rechts und links der Schneise staut sich die
Menge und steh: Kopf an Kopf dicht zusammengedrängt . m ; j
steigernde: fieberhafter Spannung des Schauspiels harrend
Plötzlich ertönt von der Preisrichtertribüne her ein schriller
Pfiff : das Sigtlal zur Abfahrt . Mit einmal kommt Bewegung
in das Publikum , darauf tritt lautlose Stille ein . Die Köpfe
werden vorgereckt , ein Name von gutem Klang wird ausge -
rufen . Da schießt der Läufer auch schon die Höhe herab , wirft
die Stöcke beiseite und duckt sich zusarnmen . Hoch emporschncl-
lend fliegt er hinaus in die klare Winterluft . Sprünge von
mehr wie 30 Bieter sind nicht selten und Weite 40 wird nahezu
erreicht. Mancher Sturz , insbesondere beim Ausfahren des
Laufes , zeugt von der Schwierigkeit der Aufgabe . Trotz de«
harten Schnees sieht man aber auch eine Reihe prächtiger , ge¬
standener Sprünge , die mit Beifallsklatschen und Skiheilrufen
bedacht werden . Volks- und Jugendläufc beschließen die Wett¬
kämpfe .

Nun gehts zurück zum Feldbergerhof . Die Festsäle sind
geschmückt mit den Flaggen Deutschlands, Badens , Norwegens .
Oesterreichs und der Schweiz und grünes Tannenreis verbindet
die Farben dieser Schneeschuhländcr. Festmahl — Prcisver -
teilung . Und mit dem vorrückendcn Nachmittag beginnt der
Wald von Skiern sich zu lichten und die Reihen der Schltticn
sich zu zerteilen . Auf Wiedersehen übers Jahr ! Skiheil ! Sine
kurze Strecke Abfahrt bis zur Schneegrenze, dann nochmals
Skiheil und fröhlich gehts wieder hinab in die sich bereits
schmückenden Täler .

Gautrrrntag oes Pforzheimer Turngaurs «
YV, . Psoezheim-Brötzinge » , 24 . Zehr. Der Eanturntag de ,

Pforzheimer Tnrngaues, welche: sie Ort: von der Pforzheimer Am .
gednng bis ins Alblal umfasst. fand am gestrigen Sonntag i»
Brötzingen in de : Turnhalle des Turnvereins statt. Bor Eintritt m
die Tagesord-1'.iiN'. trug 'die Sänaerrirge des Turnvereins Brötzingen
ein Lied vor . Sodann eröffnet« der Eausertteter » Herr Kaufmann
Job . Schimpf -Pforzheim den Äaururntag, begrüßte die Abgeordneten
und wünschte den Verhandlungen guten Verlauf. Namens de»
Turnvereins Brötzingen begrüßte der Vorstand dieses Vereins , Hei»
Angrnstein, die Abgeordneten . Der Gauturntag war von 43 Der.
einen mit 144 Abgeordneten vertreten. Nachdem der Gauschrrsi.
führe :, Herr Vüraerm

'
eister Kling -Niefern das Protokoll des letzte»

Gauturntages verlesen hatte, erstattete der Gauvertreter Schimpf
Üen Geschäftsbericht über die Tätigkeit der einzelnen Turnvereine im
abgelaufenen Jahre , Nach dem Bericht zählt der Pforzheimer Turn¬
gau 45 Turnvereine mit 3464 steuerzahlenden Mitgliedern . Zög¬
linge besitzt der Gau 1195 . In ausführlicher Weise erstattete der all.
bewähtte Gauturnwatt, Herr Turnlehrer Scheuffele-Pjorzheim Be¬
richt über die turnerische ' Tätigkeit in den Turnwartsversammlungen
und besonders über das Kreisturnfest in Freiburg. Der Gau be¬
teiligte sich an demselben mit 27 Bcreinsriegen , von denen sich 2«
mit Preisen 1 . Klasse und 3 mit Preisen 2 . Klasse errangen. De»
Kassenbericht erstattete der Gaukassier, Herr Heinz-Brötzingen.

Aeber die Spirlbewequng, die im Pforzheimer Turngau iu de :,
letzten Jahren unter der Leitung des Gauspielwatts , Herrn Müller.
Pforzheim, einen bedeutenden Aufschwung genommen hat, erstatte »
Herr Müller Bericht . Nach den Berichten der Gauturnratsmitglied «,
ist zu entnehmen , daß der Pforzheimer Turngau -unter ferner jetzigen
Leitung, an der Spitze der bekannte und bewährte Gauvertreter, Herr
Schimpf und der unermüdliche 60jährige Gauturnwart Scheuffele
auf turnerischem Gebiete ganz hervorragende Erfolge erzielt hat
Ter Gauvertreter Herr -Schimpf dankte den Berichterstattern für ihr»
Mühe und Arbeit.

Es wurde beschlossen, in diesem Jahr ein Eauturnfest abzühälten
welches dem Turnverein Tiefenbronn, der in diesem Jahr sein 25jühri -
ges Jubelfest feiert, übertragen wird. Ferner wurde beschlossen, im
Spätjahr eine Zöglingsturnsahtt in den Schwarzwald mit Preis .
turnen zu veranstalten.

Die Gausteuer wurde wie seither mit 25 Pfg . pro Mitglied un »
Jahr festgesetzt. Neu in den Gau wurden ausgenommen: der Derer ,
für Spiel und Sport Pforzheim und die Turnabteilung der Bäcker
gehilfen in Pforzheim. Die Wahl des Eauturnrates hatte folgende!.
Ergebnis : Joh . Schimpf-Pforzheim 1 . Gauvertreter, H. Scheuffele
Pforzheim 1 . Eauturnwatt , Ad . Klittich-Pfprzheim, 2 . Gauturnwätt
Ehr . Kling -Niefern, Eauschrijtführer , Ludw. Heinz-Brötzingen, Gau
kassier , Eust. Müller-Brötzingen , Gauspielwart, K . Reißer-Pforzheim
Emil Better-Büchcnbronn , Eust . Sttohheckrr -Brötzingen und Schick!«
Kieselbronn als Beisitzer . In den Spieluusschuß wurden Fuchs uni
Raujer-Brötzingen gewählt. Der Turnverein Spielberg feiert an
8 . und ü . Juni d . I . das Fest seiner Fahnenweihe. Nach Erledigun-,
einiger interner Angelegenheiten schloß der Eauvertreter und
Schriftleiter des Kreisblattes , Herr Schimpf-Pforzheim, den har .
manisch verlaufenen Gauturntag um :)17 Ahr. .

Auszug aus dev Etandesbücfter» Karlsruhe «
Eheaufgebote :

22 . Febr. : Karl Richte : von Gaggenau, Schlosser hier, mit Magdal .
Eckert von Erötzingen ; Wlhclm Jäger von Alleringersleben , Kanzlet-
diencr hier, mit Berta Schmidt von Rußheim: Adolf Klumpp von
Weisenbach , Bierführer hier,' mit Theresia Ccheible von Kirchen ; Joh ,
Roth von Weisstettcn, Schreiner hier» mit Maria Burger von
Arnstorf.

Eheschließungen :
22 . Febr. : Josef Hede von Obernau, Elektro -Monteur hier, mit

Elisabeth Martin von Diedesheim ; Aug. Bauer von Bulach, Wagnei
hier, mit Anna Stetter von hier ; Franz Walter von Neudenau, Bah» '
arbeiter hier, mit Anna Städtmüller von Altkrautheim; Wilhelm
Birg von hier, Zementeur hier, mit Karoline Giefinger Witwe von
hier ; Dr. Franz Böhler von Schönau , Stadttierarzt in Lörrach , mit
Gertrud Eberhard von hier.

Auswärtige Todesfälle .
Leutesheim. Johann Zimmer 3, Waisenrat. alt 76 Jahre.
Kork. Jakob Nutzer, Schuhmachermeister , alt 66 Jahre .
Kappel . Vinzenz Kech, Bürgermeister , alt 76 Jahre.
Schallbach . Georg Friedrich Schmidt , alt 72 Jahre .
Schusterinsel . Leopold Fuchs-Jecker, Portier .
Waltersweier . Johannes Eggs , alt 32 Jahre.
Engen. Anton Stengele , Weichenwärter a . D., alt 68 Jahre .
Litzelstetten -Konstanz . Julius Hafen , Gemeinderat, alt 60 '/L Jahre

Me erkennst Du. ob Deinem Kinde etwas fehlt ?
Winke für Mütter .

Sieb ' Dir 'mal seine Zunge an , Mutter ! Sie ist nämlich der
sicherste Wetterprophet für den zarten Organismus unserer Liebling :'.
Wenn die Zunge klar und rot erscheint, dann ist unser Kleinchen so
gesund wie ein Fisch im Wasser : zeigt sich dagegen die Zunge gelblich
„belegt" , dann ist sicher etwas im Anzuge, und cs ist die höchste Zeit
für „Calisig " — Califöruischcr Feigcnsirup.

Tie belegte Zunge zeigt nämlich an , daß irgendwo in dem wunder¬
bar seinen -Organismus des Kindes sich etwas gestaut hat , was den
Magen überlastet , oder weiter unten im Tarmkanal . den glatten
Durchgang der Speise, ' den Weitertransport und die Ausscheidung der
Avsaststoffe hindert . Dies macht das Kind fieberisch , schlaflos, ver¬
ursacht übelriechenden Atem und andere Anzeichen kommenden
llnwoblseins .

„ Catisig " — der süße, aromatische „ Cälisornische Feigensirup " —
beseitigt solche Stauungen in kürzester Frist , er reinigt den Ve»
dauungskanal in gelinder und dock, gründlicher Weise, regelt den
-Stuhlgang und beugt so -der gefährlichen chronischen Verstopfung und
anderen liebeln vor, welche, wenn vernachlässigt, dein Kinde eine Last
sürS ganze Leben werden können . Mit „ Ealifig " aber erhält das Kind
bald wieder seine frühere gesunde Gewohnheit , seine fröhliche Laune
zurück , welches die sichersten Zeichen einer gesunden Natur sind . Zudeni
sch,neckt „ Ealifig " so angenehm, daß Kinder darin keine Arznei , eher
eine Leckerei sehen . -1
Iu allen Apotheken zu hul-en,-j» ,Mt . l .öO die Zkqsche. Extra große Ilaiche Wk, r' -'v
Bei!. : Syr . tiui CaUforn . 75 , F.St . «um . liqu , 30, Elix . Caryoph . comp . 5,

Rheumatische Schmerzen . Reissen .
Hexenschuss . *« «poiheleen Flasche M 1,30.

für FöcRi Nk Curagao,
Aniselte. I

Vorrätig in allen Delikatessen , Weinbandlangen und Konditoreien . — General -Vertreter : Jacob Kyritz Sökuc , Frankfurt a . VI.
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Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , dass mein lieber Mann

Adolf Buchhalter
Samstagabend schnell und unerwartet -durch
einen Unglücksfall verschieden ist.

Die tieftrauernde Gattin :

Mina Buchhalter, geb . Ziegler.
Karlsruhe, den 24 . Februar 1918 .

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag4 '/4 .Ubr
von der Leichenhalle aus statt .

Trauerbaus ; Augarten strasse 80.

WWIz -VelW.
duä den schifferschastltchen Wald¬

ungen an der Scnrainbergha 'de
und am Stöckberg werden am
Montag , den 3. März d. Js ..

vormittags 1/=ll Uhr beginnend ,
iut Gasthause zur Krone in Morbach
vffentltch versteigert :

Scheitholz : 768 buch . , 17 aborn .,3 Lann . u . sicht. ;
Prügelholz : 30 buck . , 17 tarnt.
Nähere Äpskunst durch den

Unterzeichneten. , 1488a
Morbach (Baden ). 22 . Aebr. 1013 .

Stephani , Oberförster .
Äelt . Mrl . würde einem sol ., alt .,fftb . Herrn m . Vermag , od. Pension

rin schönes Heim bieten , auf dem
..rinde , zwecks späterer Heirat .
Witwer mit Kindern ausaeschloff.)

Offerten unter Nr . B7183 an dte
-ririedition der „Badischen Presse" .

STEEB ’s
Klostertropfen
lan « stärkend «!-,

Verdauung fjrd «rad«r,anregender
Majjea- 1. Tafellikör.

Zu haben bei :
Jul . Dehn Nacht ,

■W-lscheminn

w
eine Stelle jiichl,
eine Stelle ju oergehen fial,
etoas ju nieten jnchl,
etmas zn oermitten hni
inseriert am erfolgreichsten und

billigste« in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Sammstraffe und Zirkel .

Aeiteste .A.nnonce *v£*pe<fWon

Duchhatter I
I von größerem Baugeschäft !
I für dauernde Stellung i

gesucht .
j Nur durchaus tüchtige , reib -
i ständige Bewerber mit läng .
Tätigkeit in ähnlicher Stell -

; una , genügenden kaufw. u .
{ techn . Kenntnissen für das
? gesamte Kassen - und Lohn-
! wesen . Kalkulation und Av-' rechnung. wollen sich melden,
s Spätere Beteiligung nichr
) ausgeschlossen . Ausführliche

Ofs.m .Angab.seitberig.Tätig -
• keff,ZeugniSabschr.,Reserenz.
. Geyaltssorderuvg erbet, sub
: HI. 720 durch II aasen -
' «tefn & Vogler , A -G.. ,Karlsruhe ._ 3342
i GrSffere Jeuerverstcher - '

L ungs-Geueralagentnr sucht
K zum 1 . April 1913 tüchtigen

Offerten mit Gehaltsan -
sprächen suh 6 , 701 durch I
HaasenstcinKBogler .A .-G ..
Karlsruhe . 8291 .3. ; '

jjtutt sofortigen Eintritt i
D wird von größerem Werk in
fA der Pfalz ein durchaus felb -
^ ständiger, niverlässiger

Maschinist
! gesucht , welcher bereits eine
I elektrische Anlage mit Gas -
i maschtnenantrieb von 100 PS .
bedient hat . Gesl . Off. mit

i« Angabe der biSh . Tätig ! , ri .
- der Gehältsanspr . unt . Äei-
2 fügung von ZeugniSabschr.
al Referenzen er ' . C . 1835
£ an Haasenstein & Vogler A.-G .® Frankfurt a . M. 1459a .2„2

Tennisplatz
beim Ludwig - Wilhelm - Kranken-
betm find nom cini w

Spieltage
abzugeben. Offerten unter Nr .
» 7249 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten ._ 2A

Bauplatz zu verkaufen.
Vis-4-vis einer neuen Schule ist

ein Bauplatz billig^ zu verkaufen .
Derselbe eignet sich für Schulartikel -
geschäft re . Anfragen befördert unt .
Rr . 148öa die Expedit , der „Bad .
Preffe " . : 8 . :

Zu verkaufen
zwei lehr schöne, ausgestopfte

für Konditor , Bäcker re. zu Oster -
Äusstelluugen sehr gut geeignet,
billigst abzugeben . 8339

Kaiserstratze lvl .

otorwagen
14/7 P. 8 ., Magnetzündung ,
Findigkeiten, Rückwärtslaus ,
ühlung , ist um den billigen
>on 280 M zu verkaufen,
len zur Weiterbeförderung
fr . 1480a an die Expedition

Wassel
Preis ,

Offe
unter !
der « Bad . Presse". 3 .1

Ständigen Abnehmer für Dung
gesucht. 3324 .2.1

L . Baer Söhne
Pserdehandlung . Kaiserallee 11 .

Fkmr- und Cittdritch-
MkbfttlhIHerlichkMS
Die Äauptagentur
smit bestehendem Inkasso ) einer
alten deutschen Versicherungsgesell¬
schaft soll für Karlsruhe neu be¬
setzt werden . Lusttragende , welche
sich der Acquisition energisch wid¬
men können, wollen ihre Bewer¬
bungen durch die Expedition der
„Bao . Preffe " unter Rr . 1198a
einreichen.

Ban 1 . Zeitlichen
reformierten AuskunftZ - Verkehrs-
u . Handelsbüra f. hiesigen Bezirk
w . tücht. Kraft Generalvertrg .
ges . Maßgebende Beziehungen z .
kauft» . u . industriellen Welt u . 1ÖQ
M . bar ersordl . Ausführl . Offert ,
a . uns . Direktion „ Auskunfts -
Schütz" . Berlin . Potsdamer-
straße 32 erbeten . » 7205

Feines

Pranißans - Püschen
bietet fick pensionierten auf dem
Lande lebenden landwirtschafts -
kundigen Beamten , die gerne ein
Spaziergang unternehmen . Gen¬
darmen . Zollbeamte , Forstwarte .
Gerichtsvollzieher . Briefträger ec .
a . T . erbitten sicherlich Näheres von
II . K . 37 postlagernd Konstanz.
Am ganzen Land« gleich günstiger
Nebenerwerb für mich Unter¬
stützende ._ B7169

» «vvi » vv « UKW»
der sofort eine Bareinlage von
3000 Mk . machen kann , findet Ver¬
trauensposten in einem neu zu
gründenden hochlohnenden Engros -
gesckäft . Gebalt 125 Mk .,6 " i« Zinsen
und Gewinnanteil . Gefl . Offerten
unter Rr . B7220 an die Expedition
der ..Bad . Preffe " erbeten .

Hamerer u. Miererinnen
können täglich 15—25 Ji verdienen
bei dauernder Beschäftigung . Nur
solche, welche über 10—20 Jf ver¬
fügen , wollen sich melden . » 6992 .3.2

Steinstr . 31 . pari ., rechts.
Stellen o !1“ ^ e - u^

Offene ? icucu enthält stets
die Zeitung : Deutsche Bakanzen -

Post . Estlinge « 78 . 213«

P a o t p iS) e ff r e i re .

Erstklassige EHamvagner -Kellerei sucht tüchtigen

Vertreter
für Karlsruhe und Umgebung .

Herren mit nur prima Referenzen wollen sich wenden unter
F . T . E . 486 an Rudolf Rosse , Araukfurt a. M . 1478a
aa a a a aaaww aw wwwo

Einige tüchtige

WerkzeuMloflec und -Ireher
für dauernde Beschäftigung gesucht. Ausführliche Offerte mit Lohn¬
anspruch erbeten unter Nr . 3083 an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Tüchtige 3825

Garniererin
für seinen u. mittleren Genre zum sofortigen Eintritt gesucht.

Persönliche Vorstellung. Eingang Lammstratze . I Treppe .
Modehaus Krrgo Landauer .

Karlsruher Grotzbrauerei sucht
auf l . April ds . Js . tüchtigen,
zuverlässigenFasskontrolleur
und Expedient.

Derselbe must flinker Arbeiter
und sicherer Rechner sein.

Offerten mit Zeugnisabschriften ,
Referenzen und Gehaltsansprüchen
sind unter Nr . 3137 an die Exped .
der „ Bad . Preffe " zu richten. 2.2

Tüchtiger , zuverläs¬
siger , jüngerer

tspiiicnt
tttilttäifm , mit guten
französischen Sprach -
kennlnissen , p. 1 . April
(ev. später ! von großer
Stultgarter Fabrik in
dauernde Stellung
gesucht . Offerten mit
Bild , Zeu - ; « isabschr .
« .GehaltSanjpr . erbet
« uier 8 . II. 8428 an
Rjdolf Rosse , Stutt -
ga t . 1475a .2.1

Memeriliellst!
jedermann gebotendurch Zuführung
neuer Mitglieder in Kranken- und
Sterbekaffe mit edelgesinnten auf
wirklich sozialer Grundlage be¬
ruhenden Versich .-Beding . Oertl .
Verwaltungsstellen werden an allen
Orten , auch den kleinsten , einzu-
richten gesucht . Offert . Direktton
Stuttgart , Champignhstr . 29 .

t. i iitiii
per 1 . April gesucht. Offert , mit
Gehallsansprüchen und Zeugnis¬
abschriften an 3341

Elikann de Baer ,
Papierw.-Fabrik , Lachnerstr . 7/9.

BuWuckerei .
Kath . gesetzter Mann mit Schnell¬

presse und Stereotypie erfahren ,in leitende Stellung eines kleiner.
Unternehmens gesucht. Bei Kon -
venienz Lebensstellung, evtl , später.Erwerb nicht ausgeschlossen . Offert ,
von durchaus tüchtigen, erfahrenen
Reflektanten mit etwas Vermögen
wollen alsbald unter Nr . 3276 an
die Exped . der „ Bad. Presse" ein¬
gereicht werden. Eintritt kann
eventl . sowrt erfolgen . 3 .2

Größere Maschinenfabrik such '
zvm sofortigen Eintritt einen tüch¬
tigen und zuverlässigenMrßmoiitfnr
als Betriebsmonteur für die In¬
stallation von Licht- , Kraft « und
Schwachstromanlagen. 3 .3

Llusführliche Offerten mit Lohn «
ansprüchen sind zu richten unterNr . 3168 an die Expedition der
„ Bad . Presse".

Einem jungen Mann ist Gelegen¬heit geboten, sich als Koch noch
weiter auszubilden . Anfr . 3186

Reflaurank
„ Deutscher Kos" .
M jinp ipWtttr

sucht B7066
stzriedrich Klövfer . Marienstr . 13.

i «
finden sofort dauernde Akkordarbeit
bet Chr . Irnle , Stuhlfabrik ,
Sophieustraste » . » 7258

Achllge AoieMetn«
für dauernde Arbeit gegen hohen
Lohn für sofort gesucht. 4 .8

Offerten unter Nr . 256978 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb

Tüchtiger Schre.ner,
der nach Zeichnung arbetten kann,
findet Arbeit bei B7204.2.1

W . Müller . Zähringerfir . b!>.

Sürfllijc Maschinen - kiü
Wecheng-Schlnssec

finden dauernde Beschäftigung .
Gaggenauer Stanzerei , Metall¬
waren - und Werkzeugfabrik .

Gaggenau i. Murgtal . li,0a

DWer BMW «
sofort gesucht . B7184.2.2

Schlosserei Scheffelstr . 57 .

Dauschlojser,B7211 . gesucht .
Luisenstraße 88.

Tüchtige

Installateure
per sofort gesucht von 1467a.2 .1Julius Rößler,

Baden - halten.
Ein zuverlässiger , nüchterner ,

geprüfter

KWiiiseger -8ehiIse
findet dauernde Stelle , verheirat,
nicht ausgeschlossen, auf sofortigen
Eintritt . Zu ersr . unter Nr . 1489a
in der Exp, der „Bad . Presse " . 2 . 1

S tewards ULI
Hohes Einkommen erzielen ig.

Leute aller Berufsklassen , w. als
solche z. See fahren w . Verd .
350 —3000 Mk. p. Reise (4 Mt .

14 Tg .) b. fr. Station . Ausk. u. Rat
ert . R . Uuchmliller , seemänn.
Ausk .-Bureau. HainliiirgliO . , .„a

Tüihlisrr Kulschkr
gesucht . 3297.2 .2

Deutsch - Amerikanische Petro -
leum-Gesellschaft , Leopvldstr . 7.

Zum Eintritt aus 1 . März ein
Herr u . ein Frl . od . kinderl . Ehepaar
gesucht , welche nach Ausbildung als
fST /Masseure -Wl -
Stellung erhalten . Lehrhonorar
250 Mt . Näheres « 7062.3 .2

Institut Sauitas ,
Freiburg i. Br . . Marchstraße 18.

8eljrliiz-8ei« ih !
Ein Lehrling mit guten Schul -

kenntniffen per sofort oder Ostern
gesucht . Selbstgeschriebene Offert .
an Jul us Kahn . » 6994

Baubeschläge und Werkzeuge,Karlsruhe , Waldstr . 33.
In meinem Gemischtwarengeschäft

ist kaufmännische

Lehrstelle
offen. 1338a.8 .3
Eduard Noppe !

Hilzingen (Badens.
Aus 1 . x>prit wird für ein hies.

BersichcrungSbüro ein 2.2

Lehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht,
« ohne aus guten Famtlien und
mit gutem Schulzeugnis wollen
Offerte einreicken unter Nr . 3100
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

tiitze ,
die perfekt weißnähen und schnei¬
dern kann, für Norddeutschland perl . Aprilaesucht . Offert . subE . 4253
an I ) . Frenz , Mannheim . 1466a

Zur Herrscyastshaus wird zum
März eine tüchtige , sehr reinliche- • •

aesucht , welche etwas Hausarbeit
übernimmt . Es wollen sich nur
solche mit besten Zeugnissen und
Empfehlungen melden . '257155
B .»Bade «,MariaWtiriallr .26 ,

Villa Mahler . 2.1

gör erofies M !-Aellnnwnl
auf 1 . März in Iahresstelle gesucht :

1 vassecköchin .
1 Busseta «fä» zeri « und

L junger Kellner (Volontär )
Zu erfragen unter Nr . 3187 in

der Exped. der „Bad . Preffe " . 2.2
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » » »

. Aus 1 . April wird eine rein -
liche , gesunde

die selbständig der gut bürgerlichenund befferen Küche vorstehen kann
und etwas Hausarbeit übernimmt ,zu kleiner Familie gesucht . Ein¬
sendung von Photog. und Zeugnis -
abschristen. sowie Lohnangabe er-
beten an I275a.4 .3
Frau Direktor R . K ., Pforzheim ,Schwarzwalvstr . 32.

Gesucht wird eine tüchtige, zu¬
verlässige 1490.2 .1

Köchin
auf 1. oder 15. März , welche der
seinen bürgerlichen Küche selbst¬
ständig vorsteben kann und etwast ausarbeit übernimmt . Hoherohn und gute . Bebaudlung zu -
gefichert. Photographie u . Zeugnis¬
abschriften sind zu senden an Herrn
H . Kuppenheim , Pforzheim

ÄHlferdingerstr . 20 .

Ein fleißiges , braves

findet zur Mithilfe im Haushaltund Laden auf 1 . März Stelle .
Offerten bittet man unt . Nr . 3326in d. Exp, d . „Bad . Preffe" abzuaeb.

Mädchen - Gesuch.
Tüchtiges , solides Mädchen , das

kochen und die häuslichen Arbeiten
verrichten kann, bei hohem Lohn u.guter Behandlung auf sofort oder
1 . März gesucht . » 7250 .2.1Näheres Grenzstratze 28 . pari

Zu etwas leidendem jüngeren
Fräulein für sonl . bei gutem Lohn
mm~ Mädchen ~m.
gesucht, das auch etwas nähenkann . Vorzustellen von 1—3 Uhr.Adr. zu ersr . unter Nr. '257243 inder Exped. der „Bad . Preffe " .

Kn IWites « Ken.welches eine einfache Küche selb¬
ständig besorgen kann . Hausarbeitübernimmt und gute Zeugnisse de
sitzt, wird aus 1 . März nach aus -
warts gesucht . Näb. Hirschstr. 03,1 .

Kräftiges , jüngeres evang .
Dienstmädchen

zum baldigen Eintritt gesucht.'Meldungen mit Zeugnissen (unt .Fahrtvergütung Karlsr .- Rüppurr )
Rüppurr . Lebrechtstratze Rr . 10,Fra « Emil Overlach . » 7125

Äaiserstraße 82a, 1 Treppe, wird
Citi tüchtiaes fs,xalle häuslichen Arbetten auf 1.März gesucht. B7199

Mädchen , welches gut kocht undeiwaS Hausarbeit mit besorgt, zu 2
Personen sof. gesucht , 80^ , alles frei .B7234_ Kaiser -Passage 42.

^ ^ . Junger

mit abgeschlossener Hochschulvildung
suchtAnsängerstellung gleich welcher
Branche . Eintritt kann jeder Zeiterfolgen . Gefällige Offerten unterNr . 356988 an die Expedition der
„Bad . Preffe "

._ 3.2

Nebenbeschäftigung
m Plan - und Schrtftenzeichnen .Antogr -tphieren.schriftl .Arbeiten

re . wird gesucht . Off . unt . Nr . '257226
an die Exped . der „Bad. Presse " .

Verkätiser Lazerist
der Teppich -, Linoleum- und Gar¬
dinenbranche, auch Möbelbranckebewandert , sucht Stellung ; der¬
selbe ist auch im Gardinenauf¬
machen bewandert.

Gefl . Offerten unter 37154 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.
Jung . Buchbinder
led .,bewandert u . erf . in Sortiment ,Partie und einschl . Arbeiten, mit
prima Zeuan . . sucht für sofort
Stellung . S lbiger ist auch bereit,sonstigen Posten zu übernehmen,wo Geschäft Nebensache, wie amtl .oder Privat -Büro . Gefl. Off . erb.unter JEMI ., Turlache - str. 8. M.,bei Haase ._ » 7187

Tüchtiger Ä .echner
und Installateur sucht dauernde
Beschäftigung . Offert , unt. X. L.vost 'agernv Grötzinien . » 7210

_ _ Zunge Frau -Ht^die mehrere Jahre in Spezial
schäst als Verkäuferin iclbstäm»«tätig war u . gute Zeugnisse besitzt ,sucht « tollung, Würde gern Fi¬liale übern . Kaution kann gestellt
werd . Offert , unt . Nr . B7202 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb .

-Veite 7

Filiale gesucht
von zwei Damen . vKautivn vorh.)

Offerten unter Nr. '257242 an die
Expedition der Bad . Breffs ".

Ashtrzc Mäitferiit
mit schöne. 11 fyijjnr sucht dauernde
Stellung in nur ; <*nt Hause.

Offerten !. nte > Nr . » 7156 an die
Exped . der̂ .. Bad . Preff e" erdeten .
2 lilHAk tlUlheikemvell

suchen :ü tleinkro:n Geschäft
danernde Stelle .

Offerlen unter Nr . ff7255 -an die
Exped . der .Bad . Presse " erbeten .

Aindeifrärrlein .
23 Jabic alt . ante ' Zeugnisse«
spricht irauzöiisch, sucht Stellung .

Offerten unter Nr . » 7203 an
die Erped. der „Bad . Presse" erb.

Mädchen . 18 I . , sucht an ' 1 . März
Stellung a !S

ZilnmernMchen
hat das Nähen erlernt .

Offerten unter Nr . -257254 cm die
Exped . der ,,Bad . Pres s e " erbeten .

Besseres 19 jähriges B72H8

Mädchen
in Haus - u . Handarbeiten erfahren ,
sucht Stelle als Stütze oder zu
einem größeren Kind , am liebsten
nach auswärts . Off. an die Agentur
der „Bad . Preffe " Bruchsal .

- Per sofort oder 1 . April a. c.
suche ich in Karlsruhe od. Vororte
in guter Lage

schöne« Lade»
für Kolonialwaren - Geschäft zu
mieten . Genaue Offerten unter
Nr. 1435a befördert die Expedition
der „Bad . Preffe "._ 31

Junger solider Kaufmann tucht
per 1 . 3 . schön möbliert . Zimmer ,
eventl. mit Pension . Mittelstadt
bevorzugt. Off . mit Preisangaben u .
Nr. '» 7225 an d . Exp. d.„Bad . Presse ".

Gesucht auf 1 . März für jung .
Mann iBnchh/> möbliertes Zim¬
mer mit oder ohne Pension in
der Weststadt . Offexi . mit Preis¬
angabe zu richten an Brauch ,
Wcrderstraße 84 . '257106

Koulorzimmer
Hebelstraße 11 , am Marktplatz , sep .
Eing .. 1 Treppe hoch , per 1 . März
zu vermieten , evtl, kann 1 Man¬
sarde zugegeben werden .

Lagerplatz
Schuppen - Anteil . » Durlacher -

allee 25. neben der Georgsriedmch -
straße, sofort zu vermieten . 331 ,

Näb. bei <HKt«> Hebelsir . 1115 .
i» ugu !tastraffe 1U , - tst aus 1 . Juli
schone 4 Zimmer -Wohnung tritt
groß. Stob . Mansarde , in ruhmein
Hause zu veruncten . Näheres
dasellst 1 . Stock . ^ B7287 .2 . 1

Mppurrerftr . 17. 2 . Stock, rechts ,
1 Zimmer . Alkov und Küche im
Glasabschluß aus 1 . April zu ver¬
mieten . '257235

Schillerstratze 14 ist eine schone
4 Zimmer - Wohnung zu ver°
mieten . Näh. 2. Stock. B,238 .3 . 1

Snfienstraße 5. Seitenbau , ist die
Parterre -Wohnnna von 4 Zim¬
mer , Badezimmer . Küche , mit
Glatabschluß zu verm '237108

Sofienstraße J60 , V . , ist schöne
2 Zimmcrwobnung per 1 . April
zu vermieten . B7206Zll uemufcMcu .

Lr. ielandtitraffe 8 ist eine oan -
ung Won 1 Zimmer u . KücheZnrt
Gasleitung zu vertnieteu . B7236

Durlaih .
Schlnßstraße 7 . II . , Wohnung ,

. . Z . m . schön. Blick i . d . Schlasi-
garien , Balkon nach Süden , sunt
5 . April oder früher zu vermiet .
Näh . dort oder bei Architekt Sa -t -
bergcr, Türotver ^str .

' 17 . '87213
Adlerstratze L8 . 3 . St .. Stv . . : it
einfach , separ. Zimmer aus sornu t
od . 1 . März zu vermieten . B7 >71

Amalienftr . 34 Wohn - u. Schlaf¬
zimmer . gut möbl .. hell u . frd ! .,
1 Treppe hoch , aus 1 . März /-u
vermieten . > » 7223 .3 . t

Gartenstraßc 9 ist großes , aut
möbl . Zimmer auf 1 . März ;tz .
vermieten._ » 7103

störncrstroße 37 , pari . , tst elegan¬
tes Zimmer , grvß , ist billig zu
vermieten._ ;_ » 72 .20

Lessingstraßc 74 , Ul . , rechts , ist
ein schönes , großes Mansardeu -
zimmer mil Ösen , unmöbliert ,
sogleich oder später billig zu per -
mieien. , B7105

Zofienstralic 5. Seitenbau eine
Treppe, ist ein Helles , gut mülfl .
Zimmer billig zu vermieten ,
ebenso ein möbl . Mansarden .
simmcr._ » 7197

Werdecstr. 28 , 3 . .Stock lts . , gut
möbliertes Zimmer an best' . Herrn
sof. od . spät , zu vermiet . » >232.22

Zäbrinnerstraßc 17c , T \T-, ist ein
möbl . Mansardenzimmer sofort
ober später zu Herrn , Zu erfragen
im 2. Stock . » 7194

« arl . Kriedrichstratze 6 ist ein

mit anstoßendem großen Zimmer auf 1 . April evtl, etwas früher
zn Vermieten .

Näheres KarloKriedrichftratze s . 2. Stock recht»



» airfräje W *
© citf 8

MendLIakk . Montag^ den̂ 24 . FeSr . ISIS, 91

NutzholzverKause %\X,
1. Im Wege der Submission das Eichenstammbolz aus den

Abt. I 11 , 26 , 30 . 40 , 50 in 13 Sojen I . Kl. , 21 II . , 40 III . , 4- IV .,
11 V. ; das »iotbuchenstammholz aus den Abt. 1 3 , 7 8,1118 b ,
00, 69 in 6 Losen I . Kl. , 0 II ., 9 III . , 4 IV . , 3 V . Die «christlichen ,
erschlossenen , mit , der Aufschrift „ Eichen - bezw. Buchen,ubmusion
vergebenen und mit pro Fnr . der einzelnen 2o\c nestelten ^mßcrote
sind dem Forstamt bis zum Eröffnungstermin crnzureichen. Dre Er -
Öffnung erfolgt Dienstag , 4 . März d. Js .» morgens 9 Uhr, llii
Fortunasaal in Bruchsal , wozu Kaufliebbabcr erngeladen werden.

Die Bekanntgabe des Zuschlags erfolgt zu Beginn der Erchen
HO . März ) und der Buchenversteiaerung ( 13. Marz ) , in denen die
Lose , deren Genehmigung nicht erfolgte , nochmals ausgeboten werden

Borgfrist und Abfuhrtermin 1 . September . Die näheren Bedin^
gunaen und die Anschläge können beim Forstamt eingeieben werden
auch gilt die Einreichung eines Angebots als Annahme der Beorn
gungen .

^ i^ „ . .^ 1;^ Berjtxjgerung jeweils morgens 9 Nhr im For
tunasaal in Bruchsal, TTT

Monrag . 10 . und Dienstag . 11 . Marz Erchen 7 I . . 22 I . . 130 III .
494 IV . . 410 V . '. Nutzschichtholzstcr 176 Scheiter . 050 Rollen.

Mittwoch. 12 . März , Erlen 1 II . . 26 III . , 317 IV . , - 31 V . , 5 VI
Ai .tzschichtholzster 019 Rollen , 12 Prügel .

Donnerstag . 13 . März , Rotbuchen 3 1 . , 21 IL , 97 III . , 82 IV
Hainbuchen 12 III . , 48 IV . , 344 V . , Rutzschrchtholzster 261 Rollen
Stangen 95 I .

IV .,
'

2 Ahorn IV . . 2 Ahorn
'v . . 1 Linde V . , ^ ^

Losverzeichnisie, Stammbolz - und Nutzschichtholzausznge durch
das Fürstamt . Borzeiger . Abt. l t — 11 , 18 Forstwart Weinlein in
Bruchsal , Abt. I 12—17 , II . Forstwart . Soder in , Hambrucken.
I 19—27 Forstwart Anselment in Weiber I 33—38 . 52—54 , «vorst-
«rart Herzog in Weiber , I 55—57 , 72—73 Forstwart Just in Kronau ,
V 58—60 , 69—71 . 79—81 Forstwarf Bob in Kronau . I 61 —68 , 82—84
Forstwart Senger in Kirrlach , l 30 . 42—48 Forsiwart Rotheisen in
Hambrücken, I 31 32 , 39—41 , 49—51 Forstwart FirnkeS in Forst .
IV . Foritwart Götzmann in Bruchsal . Forsibezirkslarten sind bei der
Buchhandlung Ott in Bruchsal erhältlich . _ 1251a

ÖSTERREICHISCHER LLOYD , TRIEST
,Tha 8la *-Vergnügungsreisen

ni . „Osiemise «zÄ Canis und
Tninnlic “ Vom 19 . März bis 6. April.
11 ipvIU ■ 'f,-iest , Gravosa (Ragusa),
Syrakus, Malta .PortEmpedocle (Girgentil,
Tunis, Soussa (El Djeri» u. Kairuan ) , Tri¬
polis , Korfu , CatHro . Porto Hose, Triest .
Falirprei .se samt Verpflegung von
340 Hk . an.
iv. „Nach Marokko und dm
Kanarisdien Inseln“ mS
Triest , Korfu , Malta, Tunis , Algier, Gibral¬
tar, Tanger.LasPalmas .St . Cruz , Madeira ,
Cadix, Almeria . Palma, Barcelona , Genua .
Fahrpreise

’samtVerpflg. v. 630 Hk .an .
v . „Hach Spanien und dem
NnnÄon“ Vom 16 . Mai bis 5. Juni .i1Urvt.ll * Genua , Barcelona , Palma,
Malaga , Gibraltar , Tanger, Cadix (Sevilla),
Lissabon , Arosa Bav (Santiago ), Cowes
lauf der Insel Wigth ), Amsterdam. Fahr¬
preis samt Verpflg. von 356 Hk . an .
vi . „Erste Nordlandfahrft* n °r.
dische Städtereise. Vom 9. Juni bis
4. Juli. Amsterdam, Brunsbüttei , Kiel .

Stokholm , Helsingfor , Kronstadt , Kopenhagen , Göteborg . Udavalla
Christiania , Helgoland , Amsterdam. Fahrpr. samtVerpflg. v . 600 Hk . an.

Weitere Reisen folgen. — Prospekte und Fahrkarten durch

GemiageiituF des Oesterreicti. Lloyd München
jsus Weinstrasse 7
u . d . Veitr. in Karlsruhe , K arl Götz , Hebelstr. 11 — 15.

Quietamalz
kräftigt Kranke
verjüngtGesunde
gibt Jugendkraft
und Frische.

(Midier nahrsalzgelrcltl
Dosen Mk. 1.— und Mk. 1.80«
Verlangen Sie Qufetamafx
In Apotheken und Drogerien.

Wbrrtcht erhältlich, schreiben
Sie an

Quiefawerke : : Bad Dürkheim .
1386a

Landbntter Pfd. 1.10 Kirschwasser Ltr. 2.40 o« ,
Honig Pfd . 1.10 dH versendet

8743a Ludw . Klmmlg , Griesbach , (Renchtal).
Telephon Rr. 18. ——

j¥0 AAAW

ji Wp . Fabrikant auch der unübertroffenen Schuhcreme « Nljjrlm * 8Ä'̂ 8rt

Carl Ueatoer , CS8ppftn ( en .

Makulaturpapier
ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab.
s Verlag der „Badischen Presse"

Offene
KreiMtWickrstkllt .

Bei der Wasser - und Ttratzen
bauiiispeftion Karlsruhe ist di
durch Todesfall erledigte^

Kreis
wegwärterstelle Strecke 5a de,
Kreisweas Rr . 2 Tettenbeim -
Liedolsheim und gegen Graben —
neu zu besetzen . Tie ^ Jahresver
gütuiig beträgt zunächst 720 J
und steigt dann bei befriedigender
Dienstleistung in zweijährigen
Zulagen von 24 bis 969 M
Bei unverschuldeter Dienstun
säbigkett erhält der Wärter nach
inindejtens Ivsähriger Dienstzeit
— befriedigende Leistungen vor .
ausgesetzt — 40% des zuletzt be
^ogenen Lohnes als Rubegebalt
welcher nach weiteren 30 Dienst
iabrrn auf 70% ansteigt . End.
lief) erhalten die Hinterbliebener
im Todesfall Sterbegeld , Witwen ,
und Waisengeld . 3296

Bewerber wollen sich unter Vor
läge der Militärpapiere , des ge
meinderätlichen Leumundszeuge
nisses und ärztlichen Gesnndbeits
zeugnisses längstens zum 25. März
d . I . bei Ätraszenmeister Jakob
in Graben aninelden .

Bekanntmachung.

Straußfedern | [ jm§ jizM
direkten Imports, von UlUlO llUULEli
50 Pfg. an bis zu den Adler ^ fraße 7
allerfeinsten Qualitäten .

nuiersiraue / .

Die Gemeinde Grabe » verstei
gert am Dienstag und Mittwoch
oen 4 . und 5. März 1913 , vormit
tags 86» Uhr , in Abt . 1—17 u . 26
u . 35 des Gemeindewaldes :

1300 la . Forlenstämme , 37 Ia
Eichen , 5 Ster eichenes Nutzholz ,
5 Bucken , einige Fichten, Pappeln
und Eschen . 1471a

Zusammenkunft vormittags Ad
Uhr beim Rathaus .

* Anfang in
Abt . 1 .

Graben , den 22. Febr . 1913.
Der Gemeinderat .

Zimmermann .
Kraust.

Nutz- ii . Brennholz-
Persteigerung

des Zorstmtes Neckargemiind
aus dem Domänendistrift V
..Neckarberge " 1 . Donnerstag , den
6. März 1913, vormittags 10 Uhr,
im Gasrhaufe ,.znm Anker" in
Neckargemünd: 14 Eichen IV . bis
VI . Kl . , 4 Rotbuchen II .—IV .
Kl . , 9 Hainbuchen IV . u . V . Kl . ,
36 Nadelholzstämme IV .—VI . Kl. ,
2 Ster hainbuchene und 2 Ster
erlene^ Nuhrollen , 19 Ster eichene ,
185 cter buchene . 23 Ster ge¬
mischte Scheiter II . u . III . Kl. ,
97 Ster eichene , 137 Ster buchene ,
139 Ster gemischte Prügel II . Kl..
Los Nr . 1 bis 234 ; 9340 Stück
Laubholznormalivellen Los Nr . 1
bis 118 ; 2 . Freitag , den 7. März
1913, vormtztags 9 Uhr, im Gast-
Hause „zur Linde" in Mückenloch :
70 Lagstangen , 855 Hopfenstangen
I .— iv . Kl ., 650 Reb- , , 120
Bohnenstecken : 12 Ster eichene .
27 Ster buchene , 43 Ster ge¬
mischte , 13 Ster Nadel-Scheiter
II . u . III . .Kl . : 14 Ster , eichene ,
30 Ster buchene , 201 « ter ge¬
mischte , 73 Ster Nadel-Prügel II .
Kl. LoS Nr . 235—381 ; 2955 Laub-
bolz -Normalwellen Los Nr . 119
bis 151 ; 7 Lose unaufberettetes ,
auf Haufen verbrachtes Reisig, so¬
wie 9 Lose Schlagraum . Porzei -
ger des Holzes : Forstwart Götz
in Mückenloch ._ 1477a

Fahr - Sdiule
fl. Rgl. Uttbg. flufomobil -Clubs

Cannstatt -Stuttgart
Prajfstr . 144a , b. Löwentor

Kprn «(nrpphpr !
Cannstatt 840

^
Stuttgart 10336 .

Staatlich konzessioniert 715a

Ausbildung
von Herren - u . Berufs -

Fahrern w
auf Luxus - und Last-Kraftfahr¬

zeugen , sowie Krafträdern .
Neueste Modelle verschiedener

Systeme.
Grosse Lehrwerkstätte,

Ausbildungszeit ca. 4 Wochen .
Anmeldung jederzeit '

Stellungsnachweis kostenlos .
Prospekte gratis und franko.

ötaniol,
altes Zinn and Blei tauft fort¬
während zu höchsten Preisen ,9li„
L Otto Bretschnelder , Zmngieherei
Karlsruhe <B . 1. Herren strafte 50.

ii «.
gewiäbrt Damen liebevolle strena
diskrete Aufnahme B442,).27 .22
Madame Kramer , Nancy ( Fnnse)

Rue du General -Fabvier 43 . •

Für
iitimiitHiiimiitmitiiiiiimniiittiftmiiiftiiiiiimiiia MtiiiimiiiniiiiiniiiiKtmiitiiiiiMmimiiiiiiffitniiiiifiitttiiiiit

iiiiiHfiiinimimtniE

Taschentücher , Batist , m . Auf¬
schrift « . Spitzengarnitur , Stück 45 ■$

Untertaillen
gute Qualitäten . 1 .10 95 A 75 4

Mädchen -Hemden
solde Qualität, _ __
mit Festen • . . Z .Z5 Z .— 1 .75

Mädchen - Beinkleider
güte Qualität, mit
schön . Festonspitze Z .— l .oU 1 .09

Stickerei -Röcke
m . schön , hoh . Volant 2 .20 1 .85 1 .65

Anstands -Ricke •
Ia. weiss Croise . . . . . . 1 .65

liiimiiiiiiiiiiifiiiiMiiiitiiniiiiiiiiiiiiifiiiiitiiifiiHiiiHiHiiiinff

empfehle

Knaben -Hemden
in Ia Qualitäten, leinen

Hosenträger

mit Wäscheschutz 1,15 80 -̂ 504

Kragen
Ia Qualität, 4 fach . von 35 4 an

Krawatten
in viel .Fassons, schwarz , von 55 -4 an

Serviteurs , gute Qualität,
ohne und mit Sattel . von 35 4 an

in guten Qualitäten und solider Verarbeitung .

Rudolf Vieser
3343

153.

Richard Raupach
Masch.-Fabr . 0 [Ol *llfZ G. m . b . H,

Zweigfabrik in Warnsdorf (Böhmen)

Spezialit &t i

Zie gefleimaschinen
und komplette maschinelle Einrichtungen für automatisches Arbeitsverfahren,
durch Patente etc . geschützt. Anerkannt erstklassige Ausführung . Bisher über
2200 Pressenanlagen geliefert, la Referenzen . ✓✓✓✓/,/ Neueste Auszeichnung

1913 Königl . Preufj. Staatsmedaille
für hervorragende gewerbl. Leistungen.

8884-

in die
verloren !

Tausendfach , erprobt !
Immer gelobt !

Zu haben in allen Apo¬
theken und folgenden
Droger . : Karl Dämmert ,
Jul . Dehn Nachfolger ,
Engeldrogerie , Fidelitas -
Drog . Otto Fischer, Otto
Mayer , Fritz Reis, Hof-
Drog . C. Roth, M .StrauS ,
Gebr. Vetter, Th. Walz.

Die freundlichen Leserinnen werden es mir
sicher Tank wissen , wenn ich sie von den
verschiedenen Stärkcfabrikaten besonders aus
eines Hinweise , das alle Vorzüge in fir*1

Stärkcwäsche von blendender Weifte, Steife
und Elastizität beiiebr ^ ^ ^ ^ equemer

_ "“ TTrianxstar » ® 1 ahm
vereinigt: die . . fttvirvtliä , „trauenmcM , »äußerst

6omp .,rEs ^ ^ciy «üt d"
auf

eneal>üKf%orh
8aua- ,ein _

als
" A 1 " II ' M ’

i I i l keine Hans-
zeichnet» fiUsem'1' gie »1ä" l?.Gian *st
sich ba=l Veri»n8®°
aus, dal für
die s ch e erforderlichen
Zutaten bereits enthält und so ohne Zusatz

TTttu, welche Stärke benötigt , nachdem st«
Olympia -Glanzstärke von Treysuft &. Comp .,
Straftbnrg, einmal im Gebrauch hatte , je
wieder aus ihre frühere Stärke zurückkommen.

866a

604

6eyIoit -Orang8 -Pe!( (>«
voller Tee, fein aromatisch und sehr

ausgiebig Pfd . 3 .50 '

Deutsche Mischung
aromat., mild u, ausgieb . Pfd . 3 .20

Spitzen -Tee Pfd . 2 —

IMB !
Teleph. 175. j

3 Karlsre 8
| Kaiser-
I strafle160

Rheuma-
tismiiskranfe erzielen durch eiue
Trinkkur tni Hause mit Alt -
buchhorster Hark ^prudel
Starkquelle rasch Erleichterung
n . Hilfe . Die 6- elenke werden von
Schmerzen u . Schwellungen befreit ,
der Körper von den Krankheitsitoffen
entlastet n . die harnsauren Llblagcr-
ungen beseitigt . Von zahle . Profes -
dren u . Aerzten glänzd . begutachtet,

l . 95 Pf . In Karlsruhe : In der
rogerie W . Tscherning , Slmalien -

' tratze 19, W . Baum , Werderstr . 7,
S . Mäher , Wilbelmstr . 20, Otto
Fischer, Karlstr . 74 , E . Roth,Herren -
straste 26,28 , Th . Walz , Kurvenstr :
17 ; in Mühlbnrg : M . Strauß : in

urlach : A. Peter , Drogerie . 5520a

Nähmaschine , Gr -tzn . . hocharm.,
schöne Ausst. , bereits neu , i,t ' mit
Garant , für 42 Mk . zu verkaufen .

Nach

Ne w - ^ ° rK
’ ab Rotterdam

via Boulogne-sur-Mer
mit der

Holland Amerika Lime
Erstklassige, bis 24170 Reg.-Tonnen

groSe Doppelschrauben -Dampfer.
Neuer Dreischrauben - Dampfer von

32500 Heg .-Tonnen im Bau .
Kajüts -Billets und Auskunft durch :

ck* -, —I 41/vfv Bankgeschäft .C >an tJOIZ 9 Karlsruhe ,
Hebelstr . 11/15, b . Katliaus . Tel. 1559 .
Willi . Hoffmeister , Bruchsal ,
SchloflstraOe 2. Telephon 122
Albert Seifried , I *For * hei in
Sedansplatz 10 . Telephon 359.

WerhatMiibelbe-arf?
Von einem erstklassigen

Möbelgeschäfte ( kein Äh.
zahliingsgeschäft ) , erhalten
zahlnngsfikb . Personen
ohne Jed . Preiserhöhung

einzelne Mel, sowie
hotnpletle ginticblunaen
bei monatlicher Zahlungs -
Weiseund billigsten Preisen .

Tadellose Bedienung.
Strengste Verschwiegenheit .
Gest. Offert , mit Bedarfs¬

angabe beförd . z. schnellsten
Erledigung «nter Nr. 66»
die Exp . der „Bad. Preffe".

Mzigl . frtall. Serrenraö,
kettenles . Freilaus , Doppel-Ueber-
setzung , Marke Wanderer , passend
für Arzt oder Touristen , zu ver-
kaufcn. Lffcrten unt . Nr . B7L09an
die Exped. der . Bad . Presse " erb.

Gelesenheitskiiiif
für Hotel-Restanrant:

Nat.-Registr .-Caffa. 1 Jahr im
Betrieb , mit 4 Tasten , pretswürdig
abzugeben ;

für Jäger :
1 tadelloser Drilling mit Hahnen
wegen Aufgabe der Jagd zu 65 Jt
abzugeben. 1469a.2.1

J . Out , Herrenalv .
Daselbst ca . 600 leere Wein - n .

E bamvagnerstaschen zuverkaufen .
Gur erhaltener Kinder -Lieg- «.

srbwagen billig zu verkaufe«.
">7188 « okienttrabe 78. »<t**
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